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Deutſchland
Berlin, d. 18. Oecbhr. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Superintendenten und Oberpfarrer a. D. Bamme zu Cönnern
im Saalkreiſe den Rothen Adler-Orden vierter Klaſſe, ſo wie dem För-
ſter Otto zu Brucke im Kreiſe Torgau das Allgemeine Ehrenzeichen
zu verleihen.

Abgeordnetenhaus. Jn der heutigen Sitzung hatte der Präſident Gra
b w ſeinen Sitz wieder eingenommen. Abg. Sello ſprach Namens des Hauſes die
Freude über die Rückkehr des Präſidenten aus und forderte das Haus auf, zum Zei
chen der Zuſtimmung ſich zu erheben. Das Haus erhebt ſich [die Bänke der Conſer
vativen waren noch faſt ſämmtlich leer. Präſident Grabow dankte mit einigen
Worten das Land habe die Tendenz des Antrages verſtanden und er werde vor ſol
chen Anträgen von ſeinem Platze nicht weichen.

Der Finanzminiſter brachte den von der Thronrede in Ausſicht geſtellten
Geſetzentwurf betreffend die Ergänzung des Art. 99 der Verfaſſung ein. Derſelbe ent
hält nur einen Artikel, welcher alſo lautet: Wenn die zur geſetzlichen Feſtſtellung
des Staatshaushaltsetats erforderliche Uebereinſtimmung des Königs und beider Häu
ſer des Landtags nicht erreicht werden kann ſo bleibt der zuletzt geſetzlich feſtgeſtellte
Etat bis zur Vereinbarung eines neuen Etats in Kraft. Außerordentliche Ausgaben,in ſo e ſie nicht auf einer Verpflichtung des Staates beruhen dürfen jedoch in

dieſer Zwiſchenzeit nur geleiſtet werden wenn ſie zu ſolchen Zwecken beſtimmt ſind,
denen durch eine in dem zuletzt geſetzlich feſtgeſtellten Etat erfolgte Bewilligung vor
geſehen iſt und nur in Höhe des durch dieſen Etat bewilligten Betrages. Eben
Dieſe Beſtimmungen gelten für den Fall daß die Feſtſtellung des Staatshaushalts
Etats für die nächſte Etatsperiode über den Anfang derſelben ſich verzögert.
Es entſtand eine kurze Debatte über die geſchäftliche Behandlung der Vorlage ſchließ
lich entſchted ſich das Haus für die Ueberweiſung an eine beſondere morgen zu wäh
lende Commiſſion.

Abg. v. Hennig begründete hierauf ſeine Jnterpellation, welche an das Staats
miniſterium folgende Fragen richtet 1) Jſt es demſelben bekannt, daß im Straß
vurger Kreiſe die politiſche Polizei von den Militär-Behörden in die Hand genom
men worden iſt und daß dieſelben Hausſuchungen vornehmen vhne die Eivil-Behör
Den zuzuztehen 2) Jſt es demſelben bekannt daß der Landrath des StraßburgerKreis v. HYoung die Civil- Behörden angewieſen hat, den in Bezug auf die politi
ſche Polizei von Seiten der Militär- Behörden an ſie ergehenden Requiſitionen ſtrikte
Folge zu leiſten 3) Jn welcher Weiſe gedenkt die Königliche Staats Regierung den
ad 1 und 2 gedachten geſetzwidrigen Maßregeln im Fall ſie ſich als richtig erwei
ſen abzuhelfen

Miniſter des Jnnern: Punkte 1 und 2 ſeien ihm bisher unbekannt gewe
ſen; ſeien Widergeſehzlichkeiten vorgekommen ſo werde er, wie Punkt 3 verlange,
Abhülfe treffen. Er habe die Interpellation ſchon jetzt beantwortet weil Punkt 1
zu allgemein gefaßt geweſen ſei, und er erſt aus dem Munde der Jnterpellanten das
Specielle der Thatſachen erfahren habe.

Nach Erledigung einer Wablprüfung (Danzig) ging das Haus zur Schlußbera
thung der Adreſſe über. Während der vorangegangenen Verhandlungen war auch
der Miniſterpräſident eingetreten. Da der Referent v. Shbel erkrankt iſt, hat der
Korreferent Virchow das Referat übernommen während der Abg. Dr. Löwe als Vor
ſitzender der Commiſſion welche den Antrag geſtellt hat, die nöthigen Mittheilungen
aus dem Schooße derſelben machen will.

Virchow macht zunächſt auf die ernſte Bedeutung des Gegenſtandes aufmerkſam,
und geht dann auf den Verlauf der Angelegenheit ſett Eröffnung des Hauſes zurück.
Die Motive des Entwurfs über den außerordentlichen Kredit ſagen nichts von der
eigentlichen Lage der Strettfrage zwiſchen Deutſchland und Dänemark. Auch die Mit
theilungen, welche die Regierung in der Kommiſſion und im Hauſe machte, halten ſich
in dex Reſerve. Das Haus hat dieſe zu prüfen, ob es nicht vor Berathung der Vor
lage den Verſuch machen müſſe Se. Majeſtät zu beſtimmen ſeinen Miniſtern eine
Beſſere Politik vorzuſchreiben eine Politik, die nicht von der Erregtheit des Augen
Blicks, ſondern von der Geſchichte der Jahrhunderte diktirt, für welche die Ehre Deutſch
Lands verpfändet ſei. Es handle ſich um Schleswig, und die Motive ſprechen nur
von Holſtein und Lauenburg. Der Bund habe ſchon 1846 Schleswig in die Frage
werflochten. 1848 ſet der König für das volle Recht Deutſchlands eingetreten und
auf dieſer Grundlage ſei der Krieg gegen Dänemark erbffnet, für dieſe Ziele habe die
preußiſche Armee ihre Ehre eingeſetzt, und dieſe ſei verpfändet durch ſchmähliche Ver
Kräge, die noch nicht gelöſt ſeien. Es folgte Olmütz, das Warſchauer Protokoll, wo
Rußland ſich decouvrirte, es folgten die Londoner Verhandlungen und der Vertrag
von 1852, worin zwei deutſche Großmächte über deutſches Recht verfügten welches
ihnen nicht zaſtand; die Rechte des deutſchen Bundes ſeien allerdings vorbehalten wor
den aber dem deutſchen Bunde ſei der Vertrag nicht vorgelegt wahrſcheinlich weil in
Verfolgung der troſtloſen Olmützer Politik der Bund aus dieſer Angelegenheit heraus
gedrängt werden ſollte. Auch jetzt habe die Staatsregierung es nicht im Intereſſe
Preußens gefunden den deutſchen Bund zu einer offenen Deklaration ſeiner Stellung
zu dem Londoner Vertrage aufz fordern vielmehr ſich allein die Entſcheidung über
ihre Siellung zu demſelben vorbehalten. Gerade jetzt hätte Preußen ſeine bundes
treue Stellung und den deutſchen Charakter der Frage wahren wüſſen. In den iden

tiſchen Noten Preußens und Oeſterreichs hört man zum erſten Male die von der Seine
ber gewohnte Sprache der Bund ſoll ſich für die Sicherheit und Ordnung Euroba's“
intereſſiren während ſeine eigne Sicherheit vertragsmäßig ſeine höchſte Aufgabe iſt,
ſtatt ſich ſelbſt auf den deutſchen Standpunkt zu ſtellen fordern ſie den Bund auf,
ſich auf einen europäiſchen Standpunkt zu ſtellen. Sie machen eine Frage zu
einer eurcwäiſchen, die ſtets eine deutſche war. Das ſei eine Politik, die Preußen zum
Satelliten Oeſterreichs mache und ſchließlich die öſterreichiſchen Reformpläne verwirkliche
däs ſei ferner eine Politik, in der Preußen ſeine deutſche Stellung ganz verläaſſe. Die
Regierung möge doch endlich anerkennen daß ſie durch keinen europäiſchen Vertrag
das innere Staaterecht in Deutſchland ändern kann und ändern darf. Auf dieſes
innere Staakerecht lege die Adreſſe das Hauptgewicht, nach ihm laſſe ſich die Ver
faſſungs von der Succeſſionsfrage nicht krennen. Redner unterwirft hierauf das
Perniceſche Gutachten einer einſchneidenden Kritik. Hätte ſich Preußen von vorn her
ein auf den Standpunkt des nationalen Rechts und des innere Staatsrechts geſtellt,
kein europäiſcher Staat hätte Einſpruch erheben können, am wenigſten Frankreich oder
England dem eigenen Volke gegenüber, höchſtens Oeſterreich und Rußland weil ſie
dadurch Preußen niederhalten. Aber Preußen habe zuſammen mit Oeſterreich Preſſion
auf den Bund geübt, daß er dieſen Standpunkt nicht inne hielt. Der Miniſterbräſt
dent habe die Verzichtsurkunde des älteren Auguſtenburgers erwirkt, die nicht im
preußiſchen ſondern im däniſchen und ruſſiſchen Intereſſe lag, weil die ruſſiſche Suc
ceſſion einen ruſſiſchen Keil in Deutſchland hineintreiben werde. Habe ſich der Mi

niſterpräfident hierfür intereſſtrt, ſo könne man allerdings nicht erwarten daß er ſich
jetzt für eine deutſche Gegenpolitik intereſſire. Es ſeit indeſſen vorauszuſetzen daß die
Anſicht Sr. Mafeſtät eine andere ſei. Die einſtimmige Meinung des preußiſchen

olkes könne nur durch dieſes Haus an den König gelangen, es ſet daher Recht und
Pflicht des Hauſes, mit einer Adreſſe an den König zu gehen, welche ihm die Poli
tik der Regierung der Wahrheit gemäß chargkteriſire. Der König werde nicht taub
ſein gegen eine Mahnung in ſo ſchwerer Stunde. Zu dem Verfaſſungskonflikt, in
welchen fich die Regierung mit dem Volke geſtellt, trete der nationale Konflikt. Jm
deutſchen Volke lebe das Gefühl, daß ſeine ſtaatlichen Verhältniſſe nicht bleiben kön
nen, wie ſie ſind. Unter Oeſterreichs Vorſitz haben die deutſchen Fürſten dies Be
dürfniß anerkannt durch ein Bündniß mit Oeſterreich wird Preußen das nicht weg
wiſchen und auf dieſem Wege wird man die nationale Bewegung nicht zum Austrag
bringen. Mögen deutſche Fürſten die Legitimität der Zweckmäßigkeit opfern mögen
ſie ein Stück von Deutſchland an Dänemark hingeben die Nemeſis wird nicht aus
bleiben! Dieſe ſchwere Lage dem König darzulegen, ſei Recht und Pflicht des Hauſes.

Miniſterpräfident v. Bismarck fragt, ob Redner es nicht für möglich halte, daß
auf dem Gebiete ſeiner Fachwiſſenſchaft ein Dilettant vor einem günſtigen Publikum
mit Beifall unrichtige Sähze aufſtelle, die er nicht widerlegen könne, ohne in die klein
ſten Details einzugehen. Die gegen ihn erbobenen Vorwürfe ſeien einander widerſpre
chend, er ſolle zu ruſſiſch, zu engliſch, zu preußiſch, ja zu europätiſch in ſeiner Politik
ſein, ſolche Vorwürfe heben ſich gegenſeitig auf. Als er mit dem Herzog von Auguſten
burg verhandelt, habe er die Befehle des Königs vollzogen, und zwar ſo, daß ihm der
Herzog und der Erbprinz noch bis in die neueſte Zeit dankbar geweſen ſeien. Seine
Mittheilungen in der Commiſſion ſeien ſoweit gegangen als irgend ein liberaler Mi
niſter hätte gehen können. Ueber die Miniſter weg mit dem Könige zu reden in
dieſen aufzuklären, das ſei eine Fiction die wohl Niemand ernſtlich nehme. Um die
Anleihe abzulehnen mache man dem Miniſterium unrichtige Vorwürfe. Das Pro
gramm der Regierung mache das eitirte Wort des Königs zur Wahrheit. Eine Ver
ſammlung von 359) könne nicht auswärtige Politik machen. Der Uebergang zum
Kriege ſei der Regierung jeden Tag möglich, und das Programm ſei ein Programm
für den Frieden nach dem Kriege. Dieſe Chance gehe nicht verloren, wenn das Haus
bewillige, oder wenn die privatim aus Kopenhagen eingelaufenen Nachrichten ſich be
wahrheiten, ſo wird die Regierung bald eine umfangreichere Kriegsbereitſchaft und einen
umfangreicheren Eredit fordern müſſen. Kommt Schleswig in die Frage herein ſo
wird der Punkt da ſein, wo 50-100 Millionen gefordert werden müſſen. Die Re
gierung fordere nur die Mittel zur Erfüllung ihrer Bundespflicht; wolle das Haus
dieſe verweigern, wolle es die Mittel verweigern, um mit Uebermacht den Dänen ent
gegentreten zu können und die Südküſten zu armiren ſo lade es eine ſchwere Ver
äntwortlichkeit auf ſich.

Dr. Löwe (Bochum) macht Mittheilung über den Gang der Verhandlungen in
der Commiſſton. Dieſelbe beſchäftigte ſich zuerſt mit dem finanziellen Theile, fand
zwar viele Bedenken, war aber noch nicht zu dem Entſchluſſe gekommen, dieſe Beden
ken dem Hauſe vorzulegen. Die Regierung verlange eine größere Summe, als zur
Exfüllung der Bundesoflicht nöthig wäre ſie verlange außer der Summe zur Pflicht
erfüllung eine Vertrauensbewilligung. Die verlangten Koſten betragen für die eiſte
Mobilmachung von 30,000 Mann 2 Millionen alſo würde die ganze Armee 30
Millionen koſten 1850 ſei man mit weit weniger ausgekommen., dieſe Fragen ſeien
indeß in der Commiſſton nicht erledigt. Von der finanziellen Seite ſei die Commiſ
ſion indeß abgegangen um ſich zunächſt über den letzten Zweck der Anleihe zu verge
wiſſern. Die Erklärungen des Miniſterpräſidenten ſeien geweſen wie heute tempori
firen und freie Hand laſſen, der zünftige Diplomat gegenüber dem unzünftigen Praktt
ker. Der Miniſter verlange ein Vertrauensvotum da müſſe man doch die Ziele der
Politik kennen. Die Vergangenheit des Miniſterpräſidenten gebe für ein Verkrauens
votüm keine Garantie Redner erläutert dies durch einen Rückblick auf die Pelittk
des Miniſterpräſidenten ſo lange derſelbe dieſe Stellung einnimmt. Auch bei den
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deutſchen Bundesgenoſſen könne der Miniſterpräfident kein Vertrauen haben. Er,
Redner wolle gern ſeine Parteipolitik auf dem Altare des Vaterlandes niederlegen,
aber er wolle wiſſen daß die Politik zum Ziele fübre. Und das ſei nicht möglich,
wenn nicht einmal Vertrauen der deutſchen Bundesgenoſſen da ſei. Nachdem die Re
organiſation ſo weit durchgeführt ſei, müſſe er beklagen, von einem preußiſchen Staats
mann hören zu müſſen daß Preußen ſich nicht einmal Dänemark gegenüber ohne
große Rüſtungen rühren könne. So übel geſtellt ſei die europäiſche Lage nicht daß
der jetzige Moment als ein ungünſtiger zum Vorgehen betrachtet werden könne. Ruß
land, die erſtbetheiligte Macht ſei jetzt nicht zu fürchten. Warum Preußen nicht er
klärtchabe, daß der londoner Vertrag noch nicht perfekt ſei, ſondern erſt den ſchles
wigbölſteinſchen Ständen vorgelegt werden müſſe. Noch mit keinem Finger ſei der
Miniſterpräſident vom londoner Vertrage los. Gegen wen ſei alſo die Bundesexecu
tion, und welches Object habe ſie Der Miniſterpräſident berufe ſich auf H. 32 der
Wiener Schlußakte die Regel deſſelben daß gegen eine Regierung exequirt werde,
liege nicht vor, alſo wobl die Ausnahme, die Hülfeleiſtung gegen einen Aufſtand, wie
Artikel 26 feſtſtelle. Dieſer Artikel paſſe allerdings vortrefflich, es ſei ein Aufſtand
der däniſchen Beamten gegen den Herzog Friedrich vorhanden gegen den der Bund
dem letzteren beiſtehen müſſe, aber der Bund habe den Herzog Friedrich noch nicht
anerkannt und Preußen habe die ſtärkſte Preſſton geübt um dieſe Anerkennung zu
verhindern. Vorläufig liege in der Execution die Anerkennung des Königs von Dä
nemark als Herzog von SchleswigHolſtein. Werde dies feſtgehalten ſo liege wieder
in Ausficht, daß unſer Heer das Land gebunden an den Fremden ausliefere. Zu
temporifiren ſei in dieſer Fräge nicht mehr, nur wenige Wochen dieſer Politik und
das fait accompli ſei fertig. Wir wollen mit den größten innern Opfern Alles
thun, um eine Aenderung dieſer Politik herbeizufübren. Wir ſind durch dieſe Frage
in eine unglückliche deutſche Kriſis gekommen Dualiſtiſch haben Oeſterreich und Preu
ßen ſich vereinigt, eine nichtdeutſche Politik zu üben, der Dualismus vernichtet Deutſch
land. Wir ſehen daher eine Bewegung die Baiern an die Spitze drängt die Mit
telſtaaten können das nur, wenn ſie Deutſchland aus Schleswig Holſtein holen. Wol
len ſie das nicht, ſo wird die Nation das in das große Rechnungsbuch eintragen, das
ſie ſeit dem Raſtatter Kongreſſe führt, ſie wird es eintragen gegen die Mittel wie
gegen die Großſtaaten

Die General Diskuſſion wird nunmehr eröffnet, und zwar zugleich über die Frage,
ob eine Adreſſe. Graf BethuſyHuc hat beantragt, zuerſt den Kredit zu bewilligen
und erſt, dann in die Berathung einer Adreſſe zu treken. Der Antrag findet jedoch
nicht die hinreichende Unterſtützung. Rednerliſte Für v. Unruh, Dahlmann, Tweſten,
Stavenhagen, Duncker, Schulze, v. Vincke c. Gegen: Temme, BethuſhHuc, Reichen
ſperger, Graf Wartensleben, v. Carlowitz, Oſterrath, Waldeck.

Gegen den Antrag hat zuerſt, da Temme verzichtet, Wald eck das Wort. Die
Anleihe ſei nicht gerechtfertigt, auch vom Standpunkte der Regierung aus nicht; denn
der Standpunkt der Regierung führe nicht zum Kriege, da Dänemark das Geforderte
bewilligen könne. Für eine Bundesexecution, die etwas über 2 Millionen koſte, ſei
keine Anleihe nöthig. Bei früheren Anleihen ſei wenigſtens ein Krieg dageweſen, jetzt
aber liegt nichts vor, als reine Möglichkeit. Wie ſoll ſich innerhalb eine Politik, die
im Einklang mit den europäiſchen Großmächten iſt, ein Krieg entwickeln Wie ein
Bundeskrieg, da zu ſolchem der Stimmen des Bundestages gehören Das Geld
für die Bundesexecution kann uns aber keine Sorge machen wir werden von den Aus
gaben des Budgets 5 Mill. ſtreichen, alſo iſt Geld genug da. Kommt es aber zum
riege, ſo iſt es nur ein Scheinkrieg, wozu wir kein Geld bewilligen können. Dieſer

Regierung können wir keinen extraordinären Kredit bewilligen, weil ſie die Verfaſſung
verletzt hat. Das Abgeordnetenhaus ſteht mit der Regierung blank, aber waffenlos.
Die einzige Waffe, die geren extraordinärer Bewilligungen, können wir nicht
preisgeben. Wenn uns dieſer Grund genügte, die 12 Millionen Anleihe zu verwerfen,
ſo war das eine männliche That daher die Adreſſe nicht mehr nöthig, da ſie ihren
Zweck verfehlen werde und das Volk der Belehrung über den Standpunkt des Hauſes
nicht mehr bedürfe. Der Jnhalt der Adreſſe mache es aber ihm und einigen Gleich
gefinnten unmöglich, für dieſelbe zu ſtimmen. Der Zweck könne nicht Umſtimmung
des Miniſterlums, ſondern nur Entlaſſung des Miniſteriums ſein. Die auf ſolche
Adreſſe zu erwartende Antwort kenne man ja, und er könne ſich nicht entſchließen, zum
dritten Male einen gleichen Vorgang zu veranlaſſen. Die Größe des Zweckes recht
fertige nicht falſche Mittel. Der Hauptgrund gegen die Adreſſe ſei der Ausſpruch, daß
man jedem Miniſterium, welches die Politik der Adreſſe verfolge, alle Mittel bewilligen
wolle.
tigen unbekannten Miniſterium alle Mittel zur Dispoſition ſtellen. Ein Miniſterium,
das die Haltung des gegenwärtigen in dem Verfaſſüngskonflikte fortführe, könne man
keine extraordinären Mittel bewilligen; das hätte vorbehalten werden müſſen, wie früher.
Die Anerkennung der Verfaſſung muß jeder Bewilligung vorausgehen. Ein Antende
ment ſtelle er nicht, weil er es nicht für entſprechend der Würde des Hauſes halte, nach
den bekannten zweimaligen Ergebniſſen denſelben Schritt zum dritten Male zu thun.
Ein reaktionäres Miniſterium ſei gar nicht im Stande, die Herzogthümex gegen Eng
land und Rußland zurückzuerobern z deshalb werde jeder Krieg, den ein reaktionäres
Miniſterium führe, ein Scheinkrieg ſein.

Der Abg. v. Unruh beleuchtet die ſpecifiſch preußiſchen Intereſſen in der ſchles
wig-holſteiniſchen. Sache. Läge Oeſterreich wo Preußen liegt, es ließe nicht die Gele
genheit vorühergehen die Herzogthümer Dänemark zu entreißen. Strategiſche Rück
ſichten erheiſchen, daß Deutſchland in den Beſitz der Eider gelange; innere und äußere
Gründe drängen Preußen gleichmäßig auf den Weg einer volksthümlichen nationalen
Politik. Die Herſtellung der heiligen Allianz heiße Frankreich provociren und führe
zum europäiſchen Kriege.

Der Kriegs Miniſter v. Roon verwahrt ſich und die Armee gegen eine mißver
ſtändliche Auffaſſung der Kriegsehre. Das Verlangen des Heeres nach Thätigkeit ſei
allgemein und auch gerechtfertigt aber aus Gehorſam gegen den König; ihre Ehre
ſei die Integrität ihres Rufes. Darum ſei es ihm unverſtändlich wie die Ehre der
Armee in Schleswig verpfändet ſein ſolle. Verpfändet ſei, was einer nicht mehr beſitze.

Der Schluß der Debatte wird angenommen. Der Abg. Virchow erſtattet das
Schlußreferat.

Der Miniſter Präſident v. Bismarck ſchließt mit einer perſönlichen Bemerkung
gegen den Abg. Virchow mit Worten welche Graf Schwerin dahin interpretirt-
das Haus verſtehe nichts von Politik. (Schällendes Gelächter.

Eine Special Diskuſſion wird abgelehnt und unter Namens- Aufruf der Adreß
Entwurf mit 207 gegen 107 Stimmen angenommen. Die Conſervativen, die Katho
liken, die Polen, Waldeck und Genoſſen bilden die Minorität.

Jn die Adreß Deputation wurden gewählt die Abgg. Hacke (Stendal),
Nehſe, Kleinſorge, Mathis (Glogau), Schneider (Sagan), Rey, Frech, Kratz (Glad
bach), v. Motty Bauer, Wilke, Dr. Langerhans, Quoos, Dr. Faucher, Dr. Bender,
Laßwitz, v. Saucken (Gerdauen), Schmidt (Randow), PrinceSmith, Baſſenge (Lau
ban) Salfeldt, Marquardt Lette, Berger Auſt, Gerth, Selten John (Labiau),
Riefenſtahl, Machat.

Jm Herrenhauſe wird morgen durch den Grafen v. Arnim ein
Adreß Entwurf beantragt werden. Jm Weſenilichen iſt der Standpunkt
des früheren v. Arnimſſchen Antrages feſtgehalten. Die Verfaſſuüngs
rechte der Herzogthümer ſeien voranſtehend 5 die Bundes Execution
dürfe der Erbfolge Frage nicht präjudiciren. Zwar würde das Herren
haus einen deutſchen Fürſten in den Herzogthümern gern ſehen aber
einſtweilen wolle es die Mittel für die Regierungs Politik nicht verſa
gen. Die Adreſſe nimmt dann eine ſcharfe Wendung gegen das an
dere Haus. Dies iſt, verläßlichem Vernehmen nach der unge
fähre Jnhalt.

Die „Kreuzzeitung“ wiederholt jetzt täglich alle Geſichtspunkte,
unter denen ſie einſt Olmütz zugejauchzt. Jhrer. neueſten Parallele
zwiſchen „1848 und 1863 entnehmen wir nur Folgendes: „Jm
Jahre 1848 erlag erſt Oeſterreich, dann Preußen vor dem wüſten An
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Das ſei eine Augmentirung des geforderten Kredits, das heiße einem zukünf

prall. Ein halbes Jahr lang ſteckten und zerarbeiteten ſich die deut
ſchen Großmächte im tiefſten Schlamm der Revolution wie hätten ſie
Deutſchland aus dieſem Schlamm herausziehen können? 1863 aber
ſtehen Preußen und Oeſterreich in bewußter und ausgeſprochener Einig
keit feſt auf ihren Füßen. Dieſe Einigkeit iſt das rechte, das allein
mögliche Fundament der Einigkeit und Größe von Deutſchland. An
ihr muß der wilde Andrang der Revolutionswellen ſich ſpalten und
ermatten. Die bethörte Menge läßt ſich fanatiſiren für die wirklichen
oder vermeintlichen Rechte und Jntereſſen von Holſtein und Schleswig
Aber die Führer wiſſen was ſie wollen. Umſturz von Preußen als
Großmacht die deutſche Revolution mithin auch der Umſturz von
Oeſterreich das ſind ihre Ziele.“

Die „Nat Ztg.“ ſchreibt? „Wir haben es uns in keiner Weiſe
angelegen ſein laſſen, dieſe große Nationalfrage aus den Geſichtspunk
ten des Parteivortheils aufzufaſſen obwohl wir allerdings der Anſicht
ſind, daß derjenigen Partei die Zukunft gehört, welche in dieſer Ange
legenheit des Geſammtvaterlandes die rührendſte Thätigkeit bekundet.
Seitdem aber von feudaler Seite dieſe Verwickelung offenkundig als das
Mittel behandelt wird, die Metternich'ſche Reſtaurationsperiode zurück
zuführen, ſeitdem von dieſer Seite die Abſicht vorliegt, die Herzogthü
mer als Sühnopfer auf dem Altare des neuen Bundes mit Oeſterreich
darzubringen, ſeitdem iſt auch allen preußiſchen Liberalen die Parteiſtel
lung aufs Klarſte bezeichnet.
nicht begreifen welche noch auf Erfolge in den inneren Fragen hoffte,
nachdem die äußerſte Reaktion in Berlin und Wien ihren Bund durch
neue Thaten, wie die von 1850, beſiegelt hätte. Sie würde in einem
neuen geſammelten Anlauf über die Dämme des gebrochenen National
gefühls hinweg ihre Wogen durch ganz Deutſchland ergießen.“

Sicherem Vernehmen nach werden die als Erſatz der für die Bun
des Execution nach Holſtein beſtimmten Truppentheile des 3. Armee
Corps in die bisherigen Garniſonen derſelben einrückenden neuen
Garde- und Garde-Grenadier-Regimenter fortan dauernd
in der Mark ihre Garniſonen angewieſen erhalten, und zwar ſollen
hierzu vorzuge weiſe die, an den von Berlin auslaufenden Eiſenbahnen
liegenden Ortſchaften beſtimmt ſein. Die Concentrirung des geſammten
Garde Corps um Berlin lag übrigens gleich bei Errichtung dieſer vier
neuen Regimenter in der Abſicht der Regierung und hat in Betreff
des in Spandau garniſonirenden 4. Garderegiments auch bereits den
Anfang einer Ausführung erfahren. Als Motiv für eine derartige
Maßregel wurde damals außer den militäriſchen Vortheilen der Zu
ſammenlegung des ganzen Corps noch namentlich der Vortheil hervor
gehoben für alle etwa eintretenden Eventualitäten ſtets in dem aus
29 Bataillonen und 32 Escadrons beſtehenden Garde und dem aus
25 Bataillonen und 20 Escadrons beſtehenden 3. Heertheil eine un
mittelbar verwendbare Armee Reſerve von ſelbſt auf dem Friedensfuße
mehr denn 40,000 Mann in Händen zu haben.

Wie die „Kreuzzeitung“ hört, wird die Regierung mehreren außer
preußiſchen größeren Blättern gegenüber welche eine gehäſſige Stel
lung gegen Preußen einnehmen, von der geſetzlichen Befugniß zum Ver
bot derſelben in nächſter Zeit umfaſſenderen Gebrauch machen.

Schleswig Holſteinſche Angelegenheit.
Ueber die in der letzten Sitzung des Bundestages feſtgeſetzte Jn

ſtruction für die Civilcommiſſare, welche die Bundesexekution
in Holſtein zu leiten haben, macht die hieſige Liberale Correſp. fol
gende Mittheilung: Jm erſten Paragraphen derſelben werden ſie ange
wieſen, die geſammte Verwaltung des Herzogthums Holſteins „unbe
ſchadet der ſuspendirten Rechte des Landesherrn“ bis zu dem Augen
blicke zu führen wo durch einen anderen Beſchluß des Bundestags
das Exekutionsverfahren aufgehoben iſt. Genannt iſt in dem Bundes
beſchluß der Landesherr nicht.

auch nicht, daß ein Beſchluß über die Erbfolge vom Bunde zu erwar
ten, der auf die Exekütion von Einfluß ſein würde. Auch des Falles
einer möglichen Bewegung zu Gunſten des Herzogs Friedrich iſt mit
keinem Worte erwähnt. Der Zuſatz alſo zu dem die Bundesexekution
ausſprechenden Beſchluß vom 7. d. M., daß die Erbfolge zweifelhaft
und darüber noch zu entſcheiden ſei, hat gar keinen Einfluß bei der
Abfaſſung der Jnſtruction für die Civilcommiſſare gehabt. Jm 9.3
der Jnſtruction wird den Civilcommiſſaren noch beſonders die Vollmacht
ertheilt, überall in allen Zweigen der Verwaltung Beamte zu entlaſ
ſen und neue einzuſetzen, wenn ſie es für nöthig halten. Dieſe Be
ſtimmung iſt um ſo nothwendiger, als in den letzten Jahren eine An
zahl däniſcher Beamten von ſehr zweifelhaftem Charakter nach Holſtein
geſchickt ſind. Die Civilcommiſſare werden zuerſt die Anerkennung des
deutſchen Bundes und der ihnen von demſelben übertragenen Autorität
von den Beamten verlangen und alle diejenigen entlaſſen, die dieſe
Anerkennung verweigern

Das nachfolgende Schreiben iſt am 15. d. M. dem Königl. däni
ſchen Miniſterpräſidenten Hall übergeben worden um ihn von dem,
in Folge des Bundesbeſchluſſes vom 7. d. Mts. bevorſtehenden Ein
rücken von Bundestruppen in die Herzogthümer Holſtein und Lauen
burg in Kenntniß zu ſetzen und zur Zurückziehung der in denſelben
ſtationirten Königlich däniſchen Truppen aufzufordern. Jdentiſche Mit
theilungen ſind gleichzeitig von den Miniſtern der drei anderen mit der

Vollziehung der Exekutions Maßregeln beauftragten Regierungen von
Oeſterreich, Sachſen und Hannover an ihn gerichtet worden. Die Form
der direkten Miniſterialſchreiben beruht auf dem Umſtande, daß die
deutſchen Geſandten in Kopenhagen wegen mangelnder Ereditive zu
einer eigenen officiellen Communication nicht in der Lage ſind.

„Der unterzeichnete Königlich preußiſche Miniſterpräſident und Miniſter der aus
wärtigen Angelegenheiten, Herr von BismarckSchönhauſen, beehrt ſich Se.
Excellenz den Königlich däniſchen Miniſterpräſidenten und Miniſter der auswärtigen

Wir wenigſtens können die Verblendung

Es iſt aber auch nicht ein Mal ausge
ſprochen, daß der Bundestag zweifelhaft iſt, wer der Landesherr iſt,



»Angelegenbeiten, Herrn Hall, davon ergebenſt in Kenntniß zu ſetzen daß die hohe
deutſche Bundes Verſammlung in Verfolg ihres Beſchluſſes vom October d. J-am 7. d. M. nachſtehenden Beſchluß ſeſapt hat: 1) Die in Ziffer IV. des Beſchluſ

ſes vom 1. October vorgeſehene Aufforderung zum ſofortigen Vollzug der beſchloſſenen
Maßregeln nunmehr an die Regierungen von Oeſterreich Preußen Sachſen und
Hannover zu richten 2) die genannten Regierungen hiervon durch ihre Herren Ge
ſandten in Kenntniß zu ſetzen und denſelben die geeignete Eröffnung an die Königlich
däniſche Regierung ſo wie die Ausführung jener Maßregeln nach Maßgabe der in
zwiſchen von ihnen getroffenen militäriſchen Verabredungen anheimzugeben. Es wird
demgemäß nun die Uebernahme der Verwaltung der Herzogthümer Hölſtein und Lauen
burg durch die beſtellten Civil-Commiſſare des deutſchen Bundes welchen die erfor
derlichen Bundestruppen beigegeben ſind ſtattfinden. Mit der ergebenſten Benach
richtigung hiervon hat der Unterzeichnete die Aufforderung zu der Zurückziehung der
ſämmtlichen in den Herzogthümern Holſtein und Lauenburg ſtehenden Königlich däni
ſchen Truppen von dem deutſchen Bundes Gebiete zu verbinden und die Erwartung
auszuſprechen, daß dies binnen ſieben Tagen von der Uebergabe gegenwärtiger Mit
theilung an geſchehe. Der Unterzeichnete benutzt dieſen Anlaß um Sr. Excellenz
die Verſicherung ſeiner ausgezeichnetſten Hochachtung auszuſprechen. Berlin den 12.

December 1863. (gez.) Bismarck. An Seine Excellenz den Königlich däniſchen
Miniſter Präſidenten und Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten Herrn Hall zu
Kopenhagen

Schleswig-Holſtein hört man in Hannover Folgendes Es ſollen
dem Hrn. v. Münchhauſen Jnſtructionen des Jnhaltes ertheilt worden
ſein, daß er den Herzog Friedrich falls er ſein Gebiet betrete, aus
zuweiſen und ferner die Emiſſion ſeiner Anleihe nicht zu dulden, auch
jeder nationalen Bewegung in den Herzogthümern entgegen zu treten
und endlich das Zuſammentreten der Stände zu verhindern habe, ſelbſt
in dem Falle, daß ſie nicht als Corporation ſollten berathen wollen.
Dem Hrn. v. Münchhauſen iſt dieſe Jnſtruction doch etwas zu bunt

wähnten, Punkte widerſetzt haben. rBundescommiſſar ernannten Geh. Regierungsrath Nieper, der in

Referent im Miniſterium des Jnnern und früher Dirigent des Preß-
bureaus, begleiten. Beide Herren waren geſtern zur königlichen

Tafel befohlen
Von der öſterreichiſchen Circulardepeſche an die Groß

mächte vom 5. d. M. giebt die Wiener Preſſe folgende Analyſe
Sie beginnt mit der Erklärung, „daß die zwiſchen den deutſchen Her
zogthümern und Dänemark ſchwebende Frage durch den Tod des Kö-
nigs Friedrich VII. in eine neue Phaſe getreten iſt, da ſich zu dem
urſprünglichen Streitpunkte (dikkérend) der Herzogthümer gegen Däne
mark die Erbfolgefrage in den Herzogthümern Schleswig und Holſtein
geſellt hat. Dieſe Rechte werden nun dem Könige Chriſtian IV. vom
Herzoge von Auguſtenburg, der in ſeinen Anſprüchen von mehreren
deutſchen Bundesſtaaten unterſtützt wird, beſtritten, während die öffent
liche Meinung in Deutſchland durch dieſes Ereigniß in die lebhafteſte
Aufregung verſetzt wurde““ Oeſterreich und Preußen befänden ſich
in einer ſchwierigen Lage, einerſeits durch den Londoner Vertrag, und
andererſeits als Bundesſtaaten um hier ihre Pflichten gegen Deutſch
land mit jenen gegen die Mitunterzeichner des Londoner Vertrages zu
vereinbaren. Oeſterreich conſtatire vor allem das vollkommene Ein
verſtändniß mit dem Cabinete von Berlin und beide Regierungen hof
fen, zu einer friedlichen Löſung zu gelangen behufs welcher ſie jedoch
der Unterſtützung der anderen Mächte bedürfen, deren Rath in Kopen
hagen von Gewicht iſt. IJndem Graf Rechberg ſich weiter auf ſeine
im Reichsrath bereits abgegebenen Erklärungen beruft, ſpricht er die
Hoffnung aus, daß die drei Regierungen (Frankreich, England und
Rußland) mit der von Oeſterreich in der ſchwebenden Frage eingenom
menen Haltung ſoweit einverſtanden ſein werden um energiſch darauf
zu beſtehen, daß mit den Londoner Stipulationen auch die gegen die
Herzogthümer eingegangenen Verbindlichkeiten vollkommen erfüllt wer
den. Dänemark ſei durch ſeine Zuſagen von 1851 1852 gegen
Oeſterreich und Preußen in Bezug auf die Verfaſſungsfrage ebenſo ge
bunden als die beiden deutſchen Mächte in Betreff der Erbfolgefrage.

Die Zwangsmaßregeln ſeien ſchon gegen Friedrich VII. beſchloſſen
geweſen nun ſtehe aber die Publicirung der Verfaſſung im Wider
ſpruche mit den früheren Verbindlichkeiten. Der König Chriſtian
erfülle ſie gegen Deutſchland, und Oeſterreich und Preußen werden
ihre Verpflichtungen gewiſſenhaft beobachten. Wenn aber der Kopen
hagener Hof glaubt, die Rechte der Herzogthümer mit Füßen treten
u können, ſo beraubt er ſich des Rechts die Achtung der ihm güngen Stipulationen in Anſpruch zu nehmen. Die Depeſche des

Grafen Rechberg ſchließt mit der Wiederholung, daß die beiden deut
ſchen Großmächte, bereit, das Prinzip der Integrität der däniſchen
Monarchie, wie im Jahre 1851, zu achten, auch auf der Erfüllung
der ihnen gegenüber eingegangenen Verpflichtungen beſtehen. Zugleich
werden die betreffenden Repräſentanten Oeſterreichs (Fürſt Metternich,
Graf Apponyi und Graf Thun) angewieſen dem Herrn Drouyn de
l Huys, Lord Ruſſell und dem Fürſten Gortſchakoff dieſe Depeſche
mitzutheilen.

Nach einer Correſpondenz der „Köln. Ztg.“ wird die Mittheilung
der „Preſſe““, daß Preußen eine der öſterreichiſchen ähnliche Cirkularnote
an die dieſſeitigen Vertreter bei den Höfen von Paris, London und
Petersburg abgeſandt habe, von unterrichteter Seite beſtätigt. Die
preußiſche Note iſt am 9. d. M. von hier abgegangen

Die Nachricht der Wiener „Preſſe“ von einem ſcharfen Noten
wechſel zwiſchen Oeſterreich und Baden wird von der „General-Corr.“
dementirt.

Ein Telegramm des Wiener Vaterland vom 15. d. Mts. aus
Berlin meldet Nachſtehendes: „Geſtern ging eine ſehr kategoriſch ge
haltene Note des Hrn. v. Bismarck an Herzog Ernſt von Sachſen
Koburg ab worin deſſen notoriſche Connivenz mit den auf Störung

uü1ü)über Zweckmäßigkeit politiſcher Schritte,
Ueber Münchhauſen's Ablehnung des Civilcommiſſariats in

als Spiegelfechterei
Mächte den Dänen die Wahl ſtellen, entweder SchleswigHolſtein und

erſchienen namentlich ſoll er ſich auf das entſchiedenſte dem letzter
Den an Münchhauſen's Stelle zum

des Bundesfriedens gerichteten Beſtrebungen Herzog Friedrichs von
Auguſtenburg als völlig unthunlich und nicht zu dulden bezeichnet und
der Herzog für die Folgen eines Verfahrens verantwortlich gemacht
wird, welches es dem Bunde völlig unmöglich zu machen drohe, der
korrekten Löſung der Succeſſionsfrage ſich anzunchmen.“

Das officiöſe Organ der badiſchen Regierung ſagt: „Die An
erkennüngsfrage wird ſich dem Bunde unvermeidlich aufdrängen. Es
würde keinen gegneriſchen Bemühungen gelingen, ihre Erörterung und
Beantwortung zu umgehen oder den Kern des Rechtspunktes unter
materiellen Thatſachen todtzuſchweigen. Nicht die Bewegung des Vol
kes, nicht der Ruf Schleswig Holſteins nach dem angeſtammten Für
ſten, nicht die Anſicht der ſein Recht hochhaltenden Regierungen die
unerbittliche Logik innerer Nothwendigkeit der Dinge treibt dazu. Nur
ein offenbares widerrechtliches Beginnen, eine mißbräuchliche Benützung
der Bundesbeſchlüſſe und der Bundesautorität könnte den Faden die
ſes inneren Geſetzes zerreißen. Streſten wir in Deutſchland aber auch

ſo iſt es doch noch nicht
ſo weit gekommen daß man an dem Rechtsbewußtſein der Regierun
gen und der Nation da zweifeln dürfte, wo wirkliche, ihrer Natur
nach unzweideutige Rechtsfragen vorliegen. Und ſollte dennoch
durch ein Zuſammenwirken finſterer Gewalten eine Zeit lang Matht
vor Recht gehen, ſo würde es ſich nur um einen Aufſchub handeln und
doch der Tag kommen, wo das Recht ſich Bahn bricht.“

Die „Z. f. N.“ bezeichnet die Unterhandlungen mit Dänemark
Es verſtehe ſich von ſelbſt, daß wenn die

Lauenburg ganz zu verlieren oder denſelben die Verfaſſungszu
ſtände zu gewähren welche ihnen in den Verträgen von 1851/52 ga

in rantirt werden die däniſche Regierung ſich für das Letztere ent
frühern Jahren zweimal die Stelle eines Generalſecretärs in verſchie
denen Miniſterien bekleidet hat und ſeit 1853 als Mitglied des Ober
ſteuercollegs fungirt, wird als Bureauchef der Regierungsrath Haaſe,

ſcheide. Man wiſſe nur zu gut, daß dies Nachgeben ein bloßer Schein
iſt, der höchſtens auf einige Jahre vorhält, dann können ſie das alte
Spiel der Unterdrückung und Mißhandlung von Neuem beginnen und
Deutſchland wird ſie darin noch weniger beſchränken als bisher. Das
Koſtbarſte an der ganzen Sache iſt, daß Deutſchland ſeine Beraubung
noch obenein mit 17 Millionen die Koſten der ſogenannten Execu
tion bezahlen ſoll!

Das verbreitetſte deutſche Militär-Organ, die „Darmſtädter Allge
meine Militär Zeitung nimmt ſich ebenfalls der Sache Schleswig
Holſteins entſchieden an, und zwar nicht blos in dem Sinne wie die
Berliner „„Militäriſchen Blätter““, die bekanntlich lediglich für die „ver
pfändete Ehre der preußiſchen Armee“ eintreten, während ſie die Sache
ſonſt ausdrücklich für gleichgültig erklären ſondern mit voller Wärme
für den gemißhandelten Bruderſtamm und das Recht und die Ehre des
deutſchen Vaterlandes.

Der „„O. Allg. Ztg.“ wird aus Prag vom 16. Decbr. gemeldet
Bei den hieſigen Hofkleiderfabrikanten Gebrüder Krach, dem größten
Etabliſſement dieſer Art in ganz Oeſterreich, wurden dieſer Tage, wie
ich Jhnen aus beſtimmteſter Quelle verſichern kann 30,000 Monti
rungen (Käppis, Röcke und Hoſen) beſtellt der Auftrag erging von
Seiten des Herzogs von Auguſtenburg aus Koburg- Gotha (2).

Bekanntlich iſt der Archidigconus Paſtor Schrader in Kiel vom
Amte ſuspendirt worden, weil er am 25. November das vorgeſchrie
bene Kirchengebet nicht gehalten hat. Da die überwiegende Mehrzahl
der Geiſtlichkeit des Herzogthums, obgleich ſie Bedenken getragen hat,
den Homagialeid zu leiſten, die Fürbitte für König Chriſtian IX. und
ſein königliches Haus gehalten hat, ſo hat der genannte Prediger unter
dem Titel „Kirchengebet und Huldigungseid eine „Bitte um Beleh
rung (Kiel, E. Homann) veröffentlicht. Die Schrift erklärt, daß
nach Anſicht des Verfaſſers der Geiſtliche, welcher Bedenken trägt den
Huldigungseid zu leiſten auch das Kirchengebet nicht halten darf, er
örtert dann den Begriff der kirchlichen Fürbitte für einen mit Namen
genannten regierenden Fürſten und kritiſirt einige der Gründe oder
„Ausflüchte welche von denen angegeben ſind, die anders als der
Verfaſſer zu der Sache ſtehen. Das Schriftchen dürfte, trotz ſeines
geringen Umfanges, namentlich unter der Geiſtlichkeit, beſonderes Auf
ſehen hervorrufen.

Telegraphiſche Depeſchen.
Gotha d. 18. Decbr. Sicherem Vernehmen nach ſoll der Her

zog von Koburg- Gotha in Folge mehrfacher Aufforderungen ſeine Be
reitwilligkeit erklärt haben dem zu bildenden Central Comité für Schles
wigHolſtein beizutreten, um die Vermittelung zwiſchen der nationalen
Bewegung, den Regierungen und dem Herzog von SchleswigHolſtein
zu übernehmen.

Frankfurt a. M., d. 18. Decbr. Der geſetzgebende Körper
der freien Stadt Frankfurt hat beſchloſſen, den Senat zu erſuchen,
daß er zu der Anleihe des Herzogs Friedrich von Schleswig-Holſtein
100,000 Thaler aus Staatsmitteln zeichnen möge.

Altong, d. 18. Decbr. Der „Nord. Courier“ widerruft daß
der Baron Scheel Pleſſen nach Kopenhagen berufen ſei. Es heißt
hier, den oberen Beamten in Holſtein ſei die Weiſung zugegangen, jeder
Beamte habe auf ſeinem Poſten zu verharren und ſich den Bundes
Commiſſarien zur Verfügung zu ſtellen. Nach dem Altonger Mer
kur“ iſt die ſeit einiger Zeit hier kantonnirende zwölfpfündige Batterie
geſtern von hier abmarſchirt.

Paris, d. 18. Decbr. Mit Bezug auf die Proklamation des
Königs von Dänemark, welche alle verabſchiedeten Soldaten unter die
Waffen ruft, bemerkt der „Moniteur“ Trotzdem verſichern Privat
Depeſchen fortwährend Dänemark werde ſich nicht mit Waffengewalt
den Exekutions Truppen widerſetzen und nur die auf holſt iniſchem
Gebiete liegenden Brückenköpfe von Rendsburg und Friedrichsſtadt be
ſetzt halten.“



Bekanntmachungen.
Die Conditoreiwaaren- und Ohocolaen-Fabriß

R. SChwartz G o. große Märkerſtraße I8,zeigt ihre große Weihnachts Ausgtehung
in reichhaltigſter Auswahl von Baumconfecten, Tafel Dessert,

der billigſtenund Lübecker NMarzipan, unter Zuſicherung

gebenſt an. e
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4000 Stück Photographie Albums v. 5 bis 300 Dtzd. Photographie dw9 z 3 v 2S a m Nahmen Dtzd. 9 2000 St. ſeidene Taſchentücher beſt. Qual. w. geſchmack-Se S vollſten Muſter zu noch nie dageweſenen Preiſen. Das gr. Lagee ſeidener Bänder und

S S Schärpen beſt. Qual. ſortirt in allen Farbin, ſaelhaft bill. Damen u. Kindernetze aller Art baumw. Wol-s e m ar re Gummiſchuhe, en e bill. 800 Dtzd., gutu. echte Man de Cologne um damit zu räumen, tzd. Fl. 20 Mein ſtark ſortirt beiGarantie gut ne ſ. w. Damen-ZJeugſtiefeln halte z. allerbill. Preis ſtets empfoh
S. len. Jch erlaube mir noch beſonders darauf aufmerkſam zu machen daß mein Lager von en unr

e S. 8 S denkbaren, faſt in jedem Fach einſchlagenden Artikeln ſtark vertreten iſt, und zwar von niedrigſten b. z. eleganteſten
8 e Präſenten geeſgnet. Höhere Annoncenkoſten z. ſ. aren, habe nur einige Artikel mit aufgeführt

S c S z p g h e2 800 St. ame k. Uhrfeder Crinolinen fabelh. bill.
T Wiederverkäufer erhalten angemeſſenen Rabatt. Pergamenter in Halle. S

d e den E. a 45 M kaufenAusſtellung und Anction Knochen

I r d 43 5Helgemälden Düſſeldorfer Schule. Weihnachts Anzeige.
Dienstag den 22. d. Mts. Vormitt. von 10 Uhr an verſteigere ich im Saale des

Engliſchen Hofes, Leipzigerſtr. Nr. 10 allhier:
Eine Sammlung von circa 80 Stück DOelgemälden der Düſſel-

dorfer Schule. SDie Sammlung welche in jedem Genre vertreten iſt, enthält ſchöne Salon und Kabi-
netsſtücke von Brandenburg, Lott, Mignon, Sell, Kreuzer Lange, Nocken,
Küpper e. ſämmtlich in eleganteſten Goltahmen, weshalb ſte ſich beſonders zu ſchönen

Weihnachtsgeſchenken
eignen dürften

Die Ausſtellung iſt ſchon vom 21. Deebr. an zur unentgeltlichen Anſicht geöffnet und
erlaube ich mir zu ungeſäumtem Beſuche gaf z ergebenſt einzuladen da ſich nur ſelten eine
ähnliche Gelegenheit zum billigen Ankauf prachtvoller Oelgemälde hier bieten dürfte.

I. ralt, Kreis Auck. Commiſſar u. ger. Taxator
St reoscopen ſowie Sreos o itcer, ferner Vebelbil-

der Apparate mit den ſchönſten Metamorphosen und Land-

s ha ſten empfehlen Fr.Betschatte in Metall u. Stein Sternpelpressen mit Wappen und Fuma
Stempel empfiehlt zu Weihnachts Geſchenken

O. Wiener Gravenr große Steinſtr. 62.
A.

Die im Laufe dieſcs Jahres zwiſchen den Jalsons an
gefertigte Garderobe, welche größtentheils aus Mdodell-
ſtücken beſteht, verkaufe ich, um damit zu räumen, auch
n Jahr zu und unter den Selbſtkoſtenpreis gegen Baar
zahlung.
Der Ausverkauf bezieht ſich nur auf das fertige La
ger, und beſteht ſolches nur aus modernen und ſeinen

Sachen. I ichenMagazin für feinere Herren Garderobe,
Große Ulrichsſtraße

Damenſchmuckſachen, als Brochen, Ohrringe, Hals und Uhrketten,
Manſchetten und Chemiſettenknöpfe in vorzüglicher Auswahl bei

Richard anly,Das Neueſte und Eleganteſte von Damentäſchchen und Taſchen für
den praktiſchen Gebrauch auf Reiſen, mit und ohne Schloß empfiehlt

billigſt Richard PaulyMit Stickeret verſehene Segenſtände, als Hoſenträger, Brief und
Cigarrenetuis Portemongates, Streichhol, büchſen, eitüngsmappen,
RNuhekiſſen, gehäkelte Geldbörſen u. dgl. billigſt bei n

Micha Frau gr. Steinſtraße 8.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle
ich einem hieſigen und auswärtigen Publikum
mein reſchbaltig gut aſſortirtes Lager von Gold
und Silberwagren zur gütigen Beachtung,
mit Zuſich rung prompter und reeller Bedienung

Cönnern, d. 6. December 1863

Markt. SR. Müller Gold und Silberarbeiter
Ertadliſſements Anzeige.
Einen hieſigen und auswärtigen Publikum

die ergebenſte Anzeige, daß ich am hieſtgen Orte
ein Putzgeſchäft etablirt habe bitte mich
daher mit gürigen Aufträgen zu beehren, da ich
mich beſtreben werde die geſchmackvollſten Ar
beiten zu liefern um mir das Vertrauen eines
geehrten Publikums zu erwerben.

Cönnern, d. 6 Decbr. 1863.
Markt.

Mathilde Müller.
Während der Theater Saiſon em-

pfehlen wir Opernperspective,
von den einfachſten bis
ganteſten, zu billigen Preiſen.

W. Dehne Gast,
Steindruckerei Rosenberg

Eleg. Karten Schmeerſtr. 13.

l. Havaneser Laden.Beſte u. billigſte Cigarren Leipzigerſtr. 17.

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Heute Vormutag 10 Uhr ſtarb nach län
geren Leiden meine liebe, theure, unvergeßliche
Frau, Friederike Schmidt geborne Baar-
man aus Wansleben in ihrem 40. Lebens
jahre um ſtille Theilnahme bitten

Karl Schmidt als Gatte
Emnilie Schmidt Kind
Karl Schmidt inderEisleben, den 17. Hecember 1863.

TodesAnzeige.Geſtern Mittag 12 Uhr ſtarb plötzlich unſer
lieber, guter Otto, im Alter von 4, Jahren
Verwandten und Freunden widmen lieſbetrüdt
dieſe Anzeige L. Kloz nebſt Frau.

Leimbach, den 18. December 1863.

Todes Anzeige.
Heute Abend S Unr arb nach langen

ſchweren Leiden unſer theurer Gatte und Bater,
der Cantor L. Kube, in ſeinem 54. Lebensjahre

Nelben, den 17. December 1863.
Die tiefgebeugten Hinterbliebenen.

zu den ele

ſ.
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xückgehalten.

eigen 1 25 bis 2

der Halliſchen Zeitung (im G. Sch

Halle, Sonntag den 20. December 1863.

Amtlicher Fonds und Geld Covurs. Berliner Börſe vom I8. December.

Die Börſe war in unentſchiedener, inehrfach ſchwanke
ein wenig öſterreichiſche Sachen waren belebt Eiſenbahn

nder Haltung anfangs matt
en ſtill; preußiſche Fonds ohne Lebendigkeit.

befeſtigte ſie ſich ſpäter etwas und die niedrig einſetzenden Courſe hoben ſich zum Theil

Marktberichte.
Halle den 19. December. 3

Von Getreide war die Zufuhr auch in dieſer Woche
beſchränkt, was den ſchlechten Wegen und der Witterung
Juzuſchreihen iſt. Der Verkehr bewegte ſich in engen Gren
en zu faſt unveränderten Preiſen. Weizen behauptet iſt
Ferte 50 51 pr. 150pfd. 52 pr. 174pfd. gehan
delt, Roggen 40-39 pr. 168pfd., Gerſte 30
31 pr. 140 142 pfd. Hafer 21 bezahlt. Rüb
l ohne Geſchäft, bleibt à 12 zu haben, der Umſatz iſt
fortwährend klein zu nennen Spiritus iſt nicht verän
dert in den Preiſen die Kaufluſt dafür noch immer zu

Kartoffel à 14 gehandelt. Rüben
ohne Geſchäft geblieben.

Magdeburg, den 18. December. (Nach Wispeln.)

Weizen S 62 Gerſtepro Scheffel 84

Roggen HaferKartoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß,
14

Nordhauſen den 18. December.

Roggen I e I2 L 20Gerſte eHafer 20 25Rüböl pro Centner 14
Leinöl pro Centner 16

Berlin den 18. December.
Weizen loco 50 8 S nach Qualität weißbunt poln.

56 huchbant poln, e ab Bahn bez.

i G

Roggen loco neuer 362 ab Kahn, desgl. 362
und exquiſit 367/4737 ab Bahn bez., entfernt

ſchwimmend 2 Ladungen neuer 83- 84pfd. 35
bez. Dec. u. Dec. Jan. 35 bez. u. Br.
G. Jan. Februar 35 bez. u. Br. G.Frübf. 36 bez. u. G. Br. Mat Jun
T bez. u. Br. 37 G. Juni Juli 38 G.,

r

44

Gerſte, große u. kleine 30—34 pr. 1750vfd.
Hafer loco 21 23 poln. 22 ab Bahn bez.,

Lieferung pr. Dec. u. Dec. Jan. 22 nominell, Frühj.
P Br. Mai Juni 23 bez. Junt, Juli 23

r

Erbſen Koch u. Futterwio e 38—48
Rüböl loco 11 bez. Decbr. I bez.De /Jin. II bez. bez. Jan. Febr. u. Febr.
März 11 April, Mat II bez. u. Br.,G. Mai Juni II bez. Br. u. G.

Leinöl loco 132, Br. Lief. pr. April Mai 11
S iritus loco ohne Faß 14 bez. Dec. u. Dec.

Jan. 148 bez. Br. u. G., Jan. Febr. 14
bez. u. G. Br. Febr März 14 Br.,
Apriſ Mai 14 ber. u. Br.G Mat Juni 15 bez. Br. u. G., Juni Juli

bez. u. Br. G. Juli Aug. 157/, Br.,
Weizen mäßiger Verkehr. Roggen loco findet beſonders

in feinen Qualitäten zum Verſandt Beachtung und wer
den vorkommend eher böhere Peiſe angelegt. Termine
waren heute bei luſtloſem Geſchäft in den Preiſen wenig
verändert jedoch war die Haltung eine ziemlich feſte gek.

1 7000 Cinr. Hafer leblos gek. 600 Etur. Rüböl ver

kehrte auch in feſter Haltung wurde aber gleichfalls nicht
höher bezahlt. Die Umſätze erlangten keine große Aus
dehnung. Spiritus loco und nahe Lieferung in feſter
Haltung und etwas höher bezahlt, da die Zufuhren knapp
blieben. Die übrigen Sichten waren gleichfalls feſt aber
nicht verändert gekünd. 10,000 Quart.

Breslau, d. 18 Dec. Sotrirus pr. 8000 pCt. Tral
les 13 G., 14 Br.
gelber 65--61 Roggen 39-42 Gerſte 31
37 Hafer 2630

Stettin d. 18. Decbr. Weizen 52—54 bez. Dec.
5414 Br. u. G., Frihf. 56 bez. u. Br. Rog
gen 33-33 bez. Dec. 33 Br. Frübf. 355
Mai Juni 36 vez. Rüböl 11 bez., Dec. I1, Tec Jan.
u. Frühf. 11 Br. Sotritus 13 bez. Der. 13
Frübf. 14 Mai Juni 148 Br. c
los, in loco weichende Tendenz. Oel loco u. pr.23 Mat 24 i. pr Decbr

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 18. December Abends am Unterpegel 6 Fuß 6 Zoll,
am 19. December Morgens am Unterpegel 6 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel Sam 17. December Abends 4 Fuß 1 Zoll,

am 18. December Morgens 3 Fuß 10 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 18. Decbr. Vormitt. am alten Pegel 16 Zoll unter 0,
am neuen Pegel 5 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 18. December Mittags 1 CElle 1 Zoll unter 6.

Hamburg, d. 18. Decbr. Weizen und Roggen leb

Weizen weißer 56—68



e e

begehrt.

Bekanntmachungen.
30 Glück auf!

Der Beſitzer einer Kohlengrube, Tagebau,
mit einer Mächtigkeit von 1 Lachter ſehr gu
ter Schweelkohle, wünſcht einen Theilnehmer
zur Anlage einer Schweelerei. Gefällige Offer
ten mit Angabe des Einlagekapitals werden un
ter A. f 12. poste rest. Halle entgegenge
nommen.

Wegen Ablöſung der Hutung u. ſ. w. iſt bei
Unterzeichnetem folgendes Schaafvieh zu ver
kaufen als

160 Hammel, 2, 4- u. Gzähnig,
30 dergl. ältere,
80 Mutterſchaafe, 22, 4 u. Gzähnig,
35 dergl. ältere,

25 Jährlinge.
Noch iſt zu bemerken, daß das Vieh geſund

und wollreich iſt.
Rittergut Rehmsdorf bei Zeitz,

den 18. December 1863.
Böhner.

Jn der Pfarre zu Stumsdorf wird ein
ordentliches Dienſtmädchen zum 1. Januar 1864

Friſche Hefe bei F. W. Preßler ſun.
Acht Pfund geleſene Roſinen für

einen Thaler bei Ferd. Hille.
Neue Rheiniſche Wallnüſſe und

Sieilian. Haſelnüſſe empfiehlt
Ferd. Hille.

Dieſe und nächſte Woche feinſtes Roßſleiſch,
ausgelaſſenes Fett und alle Sorten Wurſt bei

Fr. Thurm.
Geſunde fleiſchige Pferde werden immer ge

kauft von Fr. Thurm
Die Briefmarkenborſe.

Ein intereſſantes

Geſellſchaftsſpiel
für Jung und Alt.

Mit 60 großen prachtvollen Abbildungen
der ſchönſten Briefmarken aller Welttheile,

H d d vZu ibligen, aber festen Preisen
empfiehlt C gr. Ulrichsstrasse 52,

feine Bisengusswaaren: Schirm-, Stock und Feuergeräthständer nebst
Feuergeräthen, Sehreibzenge, Brielhalter, Uhrhalter, Cigarrenständer Asch-
becher, Handleuehter, Feuérzeuge Se W.

Drahtwaavren: Geld-, Messer Lötflel-, Schlüssel und Arbeitskörbe
Fessinmg waaren: Plätten, Mörser Leuchter U. S. We
Bronce- Waaven: Gardiben- Verzierungen;
Wischglocken;
Waschenmesser: Jagd-, Garten-, Champagner-, Trenn- und Instrumenten-

Messer Rasfrimesser;
Scheeren in allen Formen und Grössen;
Wischmesser und Gabeln voöwie Tranchir- und Dessertmesser und

Gabeln Brod-, Fleisch-, Hacke-, Wiege- und Gemüsemesgser;
Löffel in Nensilber und Britannia;
Schlſttschuhe für Herren und Damen;
Werkzeug HKasten fär Kinder und Erwachsene

C. R. lemmings engliſche Stahlfeder-Handlung,
Nanniſche Straße Nr. 9,

empfiehlt alle Sorten Stahlfedern, Federhalter, Bleifedern, Siegellack, Schreibebücher,
Votizbücher, Schiefertafeln, Federkaſten, Tuſchkaſten in beſter Qualität zu den billigſten
Preiſen. Verkauf en gros et en detail

S Enypſchlenswerthette Weihnachts-Praſente S
große Steinſtraße Nr. I

bei Am st üm d e,Hut, Mützen- und Modewaaren- Lager.
Um mein für dieſe Saiſon aufs Reichshaltigſte ausgeſtattetes Lager ächter Pariſer Filz,

Seiden und Stoffhüte möglichſt zu räumen, verkaufe ich unter Fabrikpreiſen. Ferner
empfehle in größter Auswahl gedruckte eleg. Reitdecken, Bierſeidel-Unterleger, die
nobelſten Plüſch, Gurten-, Schroten- und Filzſchuhe für Herren, Damen und
Kinder mit und ohne Lederbeſatz, Sammetſchuhe und dergl Pantöſfelchen, die größte
Auswahl der nobelſten Mützen, Pariſer und Londoner Fabrikat, dergl. Hauskäppchen ff.

Shlipſe, Cravatten Binden, ſeidene und ordin, Taſchentücher, die elegant.
ſeiden. u. wollenen Shawls und Shawltücher, Buckskin-, Glace u. Waſch
leder-Handſchuhe, feine Hut-, Haar-, Zahn- u. Nagelbürſten, Nagelzan-
gen, Rau de Cologne, Hoſenträger, Strumpfbänder, Chemiſets u. Kragen,
waſſerdichte Geſundheits-Haarſohlen u. ord. dergl. Die mobelsten el gar-
mituren, als Kragen, Maffe u. Manchetten und Angora Röas!
Turner, Damen u. Knaben Gürtel, HutFutterale in Leder u Pappe, Kin

Nebſt derhütchen u. Pelzmützen c. c.
60 Tauſch und Gewinnmarkenkarten und

30 Nummernbillets c.
Leipzig bei M. Ruhl. Jn eleg. Carton

Preis 20 Ngr.
Waährhaft originell und neu in Gegenſtand und Durch

Alles auffallend billigſt und nobel in größter Auswahl gr. Steinſtraße 1 bei

Aug. Linie
Wilh. Berger, Leipzigerſtraße Nr. 91,

führung bietet dieſes höchſt brillant ausgeſtattete und an empſftehlt dem hochgeehrten Publikum ſeine
Abwechſelung äußerſt reiche Spiel, eine wirklich ange
nehme, immer friſche und lebhaft abwechſelnde Unterhal
tung und iſt dabei leicht und unter wenig oder viel Per
ſonen gleich angenehm zu ſpielen.

Vorräthig in Halle in der
Pfeſſerschen Buchhandlung

(Pteffer u. Hahn),

Feinſte Bairiſche Schmelzbutter a
See EleméRoſinen à 5
Beſte Zante Corinthen à W
Gem. Raffinade à
ff. Melis à W 5 ſowie
Gewürze zum Backen empfiehlt

W. G. Wächter,
Schmeerſtr. 14 und Oberglaucha 30.

Chriſtwecken
jeder Sorte ſind von heute ab

zur geneigten Berückſichtigung.
Galanterie-, Korb- G Spiehwaaren-Aussteltung

Photographie-Album
von den einfachſten bis zu den feinſten Sorten in großer Auswahl

Photographien ſn Visſtenkarten Vormat
von 1 an;

Brieſfmarken- Album
vorräthig bei Schroedel K Fimon,

Gegen ſpröde Haut und Froſt
empfehlen unſere Hautpommade, die in ejner Nacht heilt und den Froſt auszieht. Mit Gebr.

Anweiſung à Pack 7 u. 10
Fabrik von Hutter Co. in Berlin

Niederlage bei Melmmbold G Co. in Halle a/S. Leipzigerſtraße Nr. 109.
vorräthig; auch werden Beſtel
lun gen angenommen und pünkt- GIycerim ff. präparirt in Fl. à 5 als neu und bewährt für ſpröde und aufgeſprungene Haut.
lich beſorgt.
O. rone, Leipzigerſtr. 38.

BWlImide impeériale- Das vorzüglichſte Mittel, die Haare in 20 Minuten natürlich
braun oder ſchwarz zu färben, in Etuis à 25

Comprimirte Roſenpomade. Ausgezeichnet für den Haarwuchs und zur Verſchönerung
des Haares, in Blechdoſen à 5

Indem ich ergebenſt anzeige, daß die Mas romatiſche Kräuterſetfe, in ihren vorzüglichen Wirkungen hinreichend bekannt, empfiehlt
kengarderobe meines verſtorbenen Eheman
nes, des Schneidermeiſters F. W. Müller, als feinſte und beſte Toilettenſeife à Stück s O. arg Brüderſtraße 16.
ganz in der früheren Weiſe und in demſelbenUmſange fortgeſeht wird, bitte ich bei vorkom- Kalender, Giartenbesttzern wird bei Auswahl eines Kalenders die
mendem Bedarf gütige Beſtellungen an mich
gelangen zu laſſen.

Naumburg a S., den 11. December 1863.
Wittwe Friederike Müller,

Topfmarkt 412.

e

Beachtung Von Wiegandt's Volks und Garten Kalender für
1864 (Preis 125 Sgr.) empfohlen. Zu haben bei allen Buch-
hänclern und Kalenclerverkäutern,

in Halle aueh bei Schroedel Simon,

J
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eriser Herren Amzüsge.Ich brauche Geld!
Aus dem einfachen Grunde, weil ich in kurzer Zeit bedeutende Zahlungen zu leiſten habe, werde ich mein großes Lager guter,

gediegener Herren-Garderoben ſo fabelhaft billig verkaufen daß das Publikum ſtaunen wird.

r Darum eilen Sie, meine Herren, in den Laden unterm
L Nathskeller am Markt, denn nur Geld kann mich retten.

Zum Beweiſe daß kein Concurrent im Stande iſt, ein Gkeiches zu bieten, diene nachſtehender

Preis -Courant:
Sämmtliche hier nachſtehend aufgeführte Gegenſtände ſind in größter Auswahl vorräthig, und können

ſelbſt Nichtkäufer ſich von der Solidität und Billigkeit derſelben perſönlich überzeugen.
1 Ueberzieher in Ratinée mit Wollatlas oder Tuch 1 Beinkleid von Buckskin in beſſerer Qualität von 3 an.

in allen Farben gefüttert von 8 an. 1 dito engliſchem Doubel- Stoff von 4 an.1 dito Doubel oder Diagonal in neueſten 1 Arbeitshoſe in Halbwolle, engliſch Leder, Her

Farben von 6 an. kules e. von 20 an.Flauſchrock durchweg warm gefüttert von 2 P andito Buckskin, einfachem Düffel oder
Havelock in hellen und dunkeln Stoffen von 7? an.Tuch warm gefüttert von 5 an.

1

1

Tuchrock von gutem Tuche, ſauber gearbeitet von 4 an. 1 Schlafrock in Lama, Plüſch, Caſſinet, Doubel von 3 an.
dito beſſerem Tuche auf Serge oder Lüſtre von 55 an. 1 Stepprock von Orlin oder engliſch Satin von 2 2 an.

1 dito extrafein mit Seide gefüttert von 6. an. 1 Weſte in Wolle, Tuch, Buckskin, Cachemir,
Frack von Tuch oder Croiſe e von 5 an. Seide oder Sammet von 15 an.Beinkleid von Buckskin in neueſten Oeſſins von 2 S an. Joppe in allen Größen und Stoffen von 2 W an.

Knaben- Anzüge ſpottbillig.
Mur im Laden winnen athelkceller am Markt.
Der Verkauf dauert nur

Esprrüt des Cheveux. eWohl Mancher mag dieſen Namen ſchon oft geleſen haben ohne jedoch weiter darauf zu Hditro en
reflectiren für Denjenigen aber, welcher alle Urſache hat, beſonderes Augenmerk auf dieſen Na
men zu richten, e ſolcher De willkommen ſein. Espriät des chevenx oder vegeta erfunden und nur allein bereitet von
biliſcher Haarbalſam, den die Herren Hutter Co. in Berlin, Niederlage bei Melumn- f 9bold e in alle a/S. Leipzigerſtr. 109, durch jahrelanges Forſchen endlich ſo her Kirchner C Aenge in Arolſen
ſtellten daß deſſen Wirkung e n Zweifel blieb, hat ſich nun in tauſenden von Fällen, en 3 t in der autoriſtrten Nie
ſowohl bei gänzlicher als minderer Kahlköpfigkeit, oder Ausfallen und Ergrauen der Haare außerordentlich bewährt, und ſtehen ihm deshalb auch als Beweis unzählige Aiteſte en en und alle bei Helmbold Co.
anderen Medicinal Behörden, ſowie von Geheilten zur Seite. Es dürfte deshalb Denen eine zu haben.
freudige Erſcheinung ſein, die dieſes vorzügliche Mittel noch nicht kennen, aber in der Lage ſind, NB. Aus Orten wo ſich noch keine Nieder
es ſo ſchnell möglichſt anzuwenden um nicht bald Kahlkopf genannt zu werden. In dieſem lage befindet, wollen ſich ſolide Kaufleute
Balſam den die Herren Hutter Co. in Flacons à 1 herſtellen und verkaufen, bietet behufs Uebernahme des Alleinverkaufs anallen Haarleidenden ſich eine ſichere Hoffnung dar. Wir ſelbſt reden aus Ueberzeugung, denn Kirchner S Menge in Arolſen
wir waren ebenfalls in ſolch fataler Lage, und können allen Leidenden dieſen Ksprit des wenden.

cheven nicht genug empfehlen. O. Nach dem Gebrauch von A dieſarn Wo AnditropfSei Schroedel Simon in Halle i zu haben e e ren c harttesckigen ar
I Unterricht für mung und Verſtopfung vollſtändig be

a iet. J nun deshalb Jedem, bei ähnlichenLiebhaber der Kanarienvögel, en s gewiſſenpelt n
wie auch der Nachtigallen, Rothkehlchen, Buchſinken, Stieglitze, Zeiſige,, Arolſen, d. 6. October 1863.
Dompfaſfen, Amſeln, Stagare, Lerchen und Jaunkönige, wie dieſelben zum Schmid, Steuer Kontroleur.
Nutzen und Vergnügen in und außer der Hecke am zweckmäßigſten behandelt werden müſſen. J
Nebſt Anleitung, Vögel zu fangen und abzurichten. Vierte verb. Auflage. Reiſekoffer und

Hutſchachteln fürPreis 10 Sgr. Ftiſche Kohlen (Lambiow), beſte Qualität, friſch aus den heute ange Feifet ſch n
engliſche Kohlen (Lambton), beſte Qualität, friſch aus den heute ange Reiſetaſchen zumFür Schmiede e 3 Ladungen à I. 8 pro To. bei J. G. Mann Söhne e Umhängen nd an

t n De 7 die Hand zu neh-Da ich mit meinem Spielwaarenlager gänzlich zu räumen beabſichtige, ſo em e men, ſowie Jagd
pfehle ich: und Schuleffecten empfehle in größ9 er 0 a A WoSpielwaaren aller Art für jedes Kindesalter n e e erelen werden en

erzu den billigſten Preiſen. ſauber und billig garnirt.
Oonrach eyIan c.Zugleich halte ich mein Lager von feinſten Korb und Holzwaaren reichſter große Klausſtraße Nr. A.

Auswahl namentlich in Toiletten und Schmuckkaſten aller Art, Ein gebildetes junges Mädchen welches in

g er Br allen weiblichen Arbeiten erfahren womöglichr Albums für Photographien, feinſte Pariſer er un u. dgl. ſchon in einem Tapiſſerie oder ähnlichen Geſchäft

e V. P conditionirt und mit guten Zeugniſſen verſehenDomplatz Nr. 5. iſt, bei gutem Salair und freier Station
s zum 1. Jan. oder 1. Febr. 1864 geſucht.Gute trockene sandfreſe Saunadrre Sferten ſind niererzacgen n le leben in

Werden jederzeit zu bestmöglichetem Preise gekauft der Kuhnt ſchen Buchhandlung
Offerten Ia erbeten. Ein tüchtiger Techniker ſucht einen Aſſocié

Baniél Feimeekce, mit Kapital zur Anlage einer Zündwaarenfabrik.
Rosshaarsgpinneret in Gera. F. Schiller in Erfurt.
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Lilioneſe, vom Miniſterium geprüft und conceſſionint, reinigt die Haut von S
Leberflecken, Sommerſproſſen, Pockenflecken, vertreibt den gelben Teint unddie Röthe der Naſe, ſicheres Mittel für Flechten und ſkrophulöſe Unreinheiten

der Haut, erfriſcht und verjüngt den Teint und macht denſelben blendend weiß
und zart. Die Wirkung erfolgt binnen 14 Tagen, wofür die Fabrik garan
tirt, à Fl. 1Barterzeugungs- Pommade 3 Doſe 1 BVinnen ſechs Monaten erzeugt dieſelbe

einen vollen Bart ſchon bei jungen Leuten von ſechszehn Jahren wofür die Fabrik ga- S
J rantirt. Auch wird dieſelbe zum Kopfhaarwuchs angewandt. e

Chineſiſches Haarfärbemittel, à Fl. 25 bis 15 färbt das Haar ſofort
ächt in Blond, Braun und Schwarz, und fallen die Farben vorzüglich ſchön aus.

Hrientaliſches Enthaarungsmittel, à Fl. 25 zur Entfernung zu tief gewachſener
N Scheitelhaare und der bei Damen vorkommenden Bartſpuren, binnen 15 Minuten. Auch

wird durch Anwendung dieſes Mittels der durch Sonnenbrand entſtandene gelbe Teint in
der obigen Zeit beſeitigt, ſo daß die Haut wieder weiß und zart wird.

9 Jn neuerer Zeit werden häufig unſere Artikel von andern Firmen zum Verkauf veröf
fentlicht, und machen wir das geehrte Publikum darauf aufmerkſam, daß wir nur die
J Erfinder ſind, und alles Uebrige nachgeahmt iſt. Wir bitten daher genau auf unſere Fir

ma auf den Etiquetts und im Siegel zu achten

5 Erfinder Rothe S Comp. in Berlin.e e e ſich in Halle bei W. esse, e J
Gunno- Depot

der

Pervanischen Regierung in Hamburg.Wir machen das ngwirtuoeh nene Turin wiederholt gara n auf
merksam, sich wegen Beziehungen von Peru- Guano entweder direct an uns
zu wenden, oder doch nur an Awischenhändler von anerkKannter Respectabili-
tät, an neuerdings verfälschter Guano än den Handel gebracht wird.

Auch warnen Wir dafür, von Personen zu Kauſen, welche sſch Agenten
des hiesigen Depots nennen, da Niemand eine solche Vollmacht vbesätzt.

Hamburg December IS63.J. D. Mutzenbecher Söhme.
Die Weißwaaren Handlung von I. Mlehlmann empfiehlt:

Weihnachts- Geſcheute für Conſirmanden: I
eine er 1 bis 6 glatte u. geſtickte Röcke 1 bis 6
Corſetten 20 bis 2 Netze in ſchönſter Auswahl von 5 bis 2
Crinolinen 5 bis 3 geſtickte Taſchentücher 7 bis 6Kragen u Aermel bis 3 Blouſen in allen Farben 1 bis 4
Hemden für Herren u. Samen, Knaben u. Mädchen, jede Größe, 5 z bis 5

a Stück, Vorhemdchen, Halskragen in jeder Façon, kleine, vollſtändigeKinder- Ausſtattungen zu billigen Preiſen, e Beinkleider, Kinder-
kleider, Schürzen, Fanchons, Moiré Röcke 2 e bis 6 Kanten
öcke von guter Wolle Gardinen in ganzen u halben Stücken bülIfge

alte Preiſe große Kindermäntel a St. 3 dito für Kinder 15 bis
A. Für Puppen empfehle kleine Sammettaſchen, Kapuzen u. Mützen.

Schmeerſtr. 33/34. I. ehſmanm.Celler W achswanren,
als: Altar-, Waſel- und Christbaumlichte, ſo wie weisse undgelbe Wachsstöcke etc. inderpyramidem bei

G e
Große Stearim- und Paraſfinlichte in brillanten Anilinfarben,

à 9 Sgr., kleine Paraſfſinlichte, 40, 30, 20 à 11 Sgr. von Steaxrinebenſo 16 Sgr. Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

C. G. Lém e alter Markt Nr. 1I0.
Mein reich au n Lager feiner Stahlwag-

ren, als: Tiſch-, Deſſert-, Tranchir-, Garten-, Taſchen, Feder-, Trennmeſſer, Scheeren u. ſ. w., er
laube mir als nützliche Weihnachts Geſchenke beſtens
zu empfehlen. W. IIeIIWüg. Barfüßerſtraße 9.

Feine Galanterie- u. Lederwaaren, Photographie-Albums, Schreib-mappen, Brieftaſchen, Notizbücher, Cigarren-Etuis, Portemonnaites,
Albums, Schulmappen u. Taſchen, Margarethen- Täſchchen, Promenaden-
Taſchen, Kober, Arbeits-Etuis, Ledergürtel, Kalender u. Schlüſſelhalter,Wandmappen alle Arten Cartonnagen c. c. empfiehlt

E. n Papierhandlung,Schmeerſtr. 9 u. gr. Ulrichsſtr. 49.

6 3 J 20 eebendige iiderbücher.Max u. Clärchens Reiſe er Großmama. Preis 25
Bilder Thierbüch in beweglichen e t e 10
Kinderluſt in lebendigen Büdern. 1 18Lamparts lebendiges Bilderbuch von ener Figuren. W

Vorrähig e Schroecdlel Simon in alle

än. e e e eAuf dem Gute in Roßbach b. M. wird ein erfahrener un verheiraiheter Gärther geſucht.

GBebauer Schweiſchke'ſe Buchdrückerei in Halle

Pugs- Teppiche

Beit-Vorléger,

Angora-Pelle,
Cocoy un -Abtreter,

viel beſſer und praktiſcher als Strohbdecken,
Wollene Fussteppich Zeuge

zum Belegen von Be 2c. in allen
Breiten,

Ovcos-Peppichzeuge,
das Haltbarſte und Beſte für Treppen,

Flure, Läden 2e.,
42Reige-Dech

Dquipage-Decken,
Plerde-Dechken,
Schlaf- Hechen,

Wollene Tücher n. Shawls

zum Ueberbinden,

Wollene conlenrte Hemden,

Gummi Scene
W Schuhe

Gummi-Sohle und Besatz,
warm und waſſer dicht,

e en 6CRegen Mantel
empfiehlt in größter Auswahl beſtens und
billigſt

Tach- Handlung in Halle,
verbunden mit

Werkſtatt
für t golice ſerten Garderobe

Feuerkeste und ciebessiehero

Gassa-, Bücher und
Dokumentenschränke
in allen Größen und den ver
ſchiedenartigſten Möbelfagons

nach den neueſten Conſtructio
nen ſtark und ſolid gearbeitet
welche ſich bei mehreren Ein

bruchsverſuchen, ſowie bei einer
abgehaltenen großen Feuerprobe

trefflich bewährten und auf der
Kunſt und Jnduſtrieausſtel
lung zu Nordhauſen im

e Jahre I862 prämiirt wurden,
empfiehlt z. den billigſten PreiſenOhr Böttcher in Halle a/S.,

große Märkerſtraße Nr. I.
Aecht chincſiſche Thees

in allen Sorten De der königl. Hof- Thee
handlung in Hannover empfiehlt z. bil
ligſten Preiſe erd. Wiedevo.

ElbitDen Zten Weihnach sfeierkag ladet zum
Ball freundlichſt ein Vöttcher.

S
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Zweite Beilage zu. 298 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke
Halle Sonntag den 20. December 1863.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Skadtverordneten

am 21. December 1863 zu verhandelnden Sachen.
Anfang A Uhr.

Oeffentliche Sitzung z
Vorlage über Vereinigung des ſtädtiſchen Krankenhauſes mit

der Königlichen Univerſitäts Klinik. 2) Amortiſation der Anlagekoſten
3) Bewilligung der Mehrkoſten für Verlegung

H Kämmerei Etat pro 1864.
der Koſten für Inſtandſetzung des Brunnens in der
Vertheilung der Zinſen des Schmidt ſchen Legats.
die Annahme einer der Stadt als Geſchenk offerirten

Geſchloſſene Sitzung.
Offerte zur Erwerbung eines Straßen Areals.

einer Gaseinrichtung.
des Wietſchkenwegs.

ArmenVorſtehers. Der Vorſteher der Stadtverordneten
Gödecke.

ſchen Verlage).

burg m. Gem. a. Wiehe. Die Hrrn. Kaufl. Schmidt a. Nienburg a. S., Hahn
a. Braunſchweig Kralle a. Berlin.

Soldner Löwe. Hr. Oekon. Wagner a. Cöslin. Hr. Fabrik. Schleſtger a.
Danzig. Hr. Stud. med. Braune a. Poſen. Die Hrrn. Kaufl. Meyer a.
Zwickau, Wiegand a. Meiningen, Kramer a. Breslau Werner a. Chemnitz
Hr. Muſikus Münch a. Worbis.

Statt Hamburg. Die Hrrnu. Rittergutsbeſ. Baron v. Kropf a. Agnesdorf,
Schmidt a. Brücken. Hr. Gutsbeſ. Schwartze a. Gera. Hr. Privat. v. Som
merfeldt m. Frau a. Dresden. Hr. Dr. jur. Schumann a. Frankfurt a. M.
Hr. Schichtmſtr. Stolberg a. Plötz. Hr. Fabrik. Werthern m. Sohn a. Düſſel
dorf. Die Hrrn. Kaufl. Samſon a. Bernburg Heydts a. Hanau, Schmidt a.
Leipzig Herbſt a. Magdeburg

Mente's Hsötel. Hr. Advocat
Safting a. Teuchern Böhme a.
Fabrik. Schneider a. Mecklenburg,
dan a. Schiepzig.

Hotel zur Hisenbahn, Die Hrrn. Kaufi. Hennig a. Deſſau, Krobitzſch a.
Seipzig. Hr. Bergmann Philip m. Frau a. Waltersdorf. Die Cadetten Lorenz
a. Zeitz, Portegen a. Schkeuditz. Die Hrrn. Oekon. v. König u. Heynemann a.

„5) Bewilligung
Gartengaſſe. 6)

7) Erklärung über
Feuerſpritze.

2) Wahl eines

Sonnencalb a. Ronneburg. Die Hrrn. Kauſt.
Altenburg Herzberg a. Stettin Die Hrrn.
Kellermann a. Magdeburg. Hr. Amtm. Jor

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 19. December.

Prem.Lieut. Müller a. Aſcherode.
Hrrn. Jngen. Maure u. Poſſoz a. Paris. Hr. Renut.Hr. Baron v. Trotha a. Merſt

Beamter Boäſo a. Perleberg.
Hr. Paſtor Suchsland a. Schiepzig

Ssadt Zürton. Hr.
priem a. Rathenow. Die
Habermann a. Hannover.
Roth m. Fam. a. Trebnitz. Hr.

Soldner Ring
S

Hannover.

Meteorologiſche Beobachtungen.
18. December. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

War Leides Luftoruck 3345 Par. L. 387,22 Par 338,79 Par. L 836,79 Par. C
burg SAmtm. Dunſtdruck. 1,89 Par. L. 1,97 Par. L. 1,56 Par. L. 1,81 Par. L.e n el. Feuchtigkeitf 18 pCt. 85 pCt. 85 pCt. 83 pCt.
Hr. pr. Arzt Schom Luftwärme 2,1 G. Rm. 1,7 G. Rm. 1,0 G. Rm. 0,9 G. Rm.

Bekanntmachung.
hieſigen höheren Bürgerſchule ſollen

1864 zwei pro fac. doc. geprüfte Leh
der Eine zum Unterricht in engliſcher und

franzöſiſcher Sprache, der Andere zum Unter
richt in lateiniſcher und deutſcher Sprache Ge
ſchichte und Geographie, mit resp. 500 und

An der
Oſtern

650 Thaler Gehalt angeſtellt werden.
Geeignete Bewerber haben ſich bis zum 15.

Januar 1864 unter Einreichung ihrer Zeugniſſe
bei uns zu melden.

Naumburg a/S. den 15. Decbr. 1863Se Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Der mit Speiſe- und Schankgerechtigkeit
verſehene hieſige Rathskeller mit Zubehör ſoll

Mittwoch den 20. Jannar 1864
früh 10 Uhrim Rathhauſe hierſelbſt anderweit auf ſechs Jahre

vom 1. April 1864 ab unter den im Termin zu
eröffnenden, auch vorher hier einzuſehenden Be

dingungen im Wege des Meiſtgebots verpach
tet werden.

Pachluſtige werden hierzu eingeladen.
Alſtedt, den 17. Decbr. 1863.

Der Gemeinde- Vorſtand.
A. Gebſer.

Auf Anſuchen des Fleiſchermeiſter Hrn. Carl
Schütte beſcheinige ich, daß in deſſen Schwei

neſchlächterei hierſelbſt alle friſchgeſchlachteten
Schweine jeden Montag und Donnerstag, Vor
mittags 9 Uhr, in Bezug auf den ungefährli

ſchen Genuß für Menſchen im Allgemeinen und
ſpeziell auf Trichinen mikroſtopiſch unter
ſucht werden und daß Jedem der Zutritt bei
den Unterſuchungen frei ſteht.

Noch bemerke ich daß bis jetzt in obenge
nannter Schlächterei keine Trichinen ge
funden worden ſind.

Nordhauſen, den 1. December 1863.

A. Lehmann
G. S. Stadtthierarzt.
Lehmanns Bierkeller zur Erfriſchung,
Markt und Kleinſchmieden- Ecke

Sonntag giebts Haſen und Gänſebraten
nebſt einem ff. Töpfchen Naumburger Felſenkel
ler Lagerbier u. ausgezeichneten Wettiner Broy
han nebſt muſikaliſcher Abendunterhaltung.

Restaumration Grassewurm,
große Vrauhausgaſſe-

Heute Sonnabend und morgen Sonntag
Concert der Damen Kapelle Graf und
des Herrn Komiker Wittig

Länmdermanum's Neſtauration,
gr. Ulrichsſtraße Nr. 44.

Sonnabend den 19. und Montag den 21.
December muſikaliſche Abendunterhal-
tung von der Sängergeſellſchaft Hagack.

Natfonal- Biernaſſe.
Montag Concert der Damen Kapelle

Graf und des Herrn Komiker Wittig

in bekannter guter Qualität empf.

Prächtiges Weihnachtsgeſchenk!
Jm Verlage von A. Hoffmann Comp. in Berlin erſchien ſoeben und iſt in allen

Buchhandlungen zu haben in
Halle in der Pfeſferschen Buchhandlung (Pleſter u. Hahn):

Durch Feld und Wald
durch Haus und Hof.

Eine komiſche Kinderſchrift mit 16 colorirten Bildern
von E. Reinhardt. Text von J. Trojan.

Hoch QuartFormat. Jn e color. Umſchlag geb.
Preis 25 Sgr.Die überaus originelle Jdee, der kindlich gemüthliche Ton im Text und die wahr

haft komiſchen Bilder und Situationen, neben einer glänzenden äußeren Ausſtattung
werden dieſes reizende Kinderbuch bald zu einem der belieb teſten Geſchenke machen.

Genueser Suocade in Schachteln von 30 10 und ausgewogen
Französfsche Brächte, glaſirt, als Aprikoſen, Mandeln, Kirſchen,

Goldfeigen, Nüſſe, Pftrſiche, Birn blonde Reine-Clauden c. aſſor
tirt in Carton à u 88 zum Belegen der Torten und als Deſſert,

Marrokanische Hatteln, eEnglische Rocks u. r ops, importirt in 10 5, 2 u. Büchſen
Ostindischen Ingber dry and. in C. à 2
Syrisehes Rahat- Lacam in Originalkiſten von ca. 300 W ab London, ausge

packt in Carton à 4 u. 10 ab Berlin von meinem Lager Jüdenſtr. 45,
Ostiündischen Ananas, Orangen-Gumquot Ohow-Chow in

Terracotta-Pots in eigenen Safte mit Zucker eing emacht zur Bowle
empfiehlt unter Verſicherung billigſter Bedienung

W. Moffmann in Naumburg a/S.Auswärtige Aufträge werden prompt unter Poſtvorſchuß ausgeführt.

Mein Lager mechanfseher und optischer Spfelereien halte
beſtens empfohlen. Jul. Herm. Schmidt.

Reiſss zeuge
Jul. Herm. Schmidt.

Brillen, Lorgnetten, Pince- nez,
mit den beſten weißen und blauen Glaſern, hält größtes t

Jul. Herm. Schmidt Schmeerſtr. 29),
2-, 3- u. Atheilig, Kuchenkörbe, Obstschalen

paſſende Bessertteller empfiehlt in reicher Auswahl
A. L. Wiebecke.

Blumen vasen und feine Blumentöpfe in allen Größen.
A. L. Wiebecke.

Große und kleine W zu verſchiedenen Zwecken und Geſtelle zu
Goldſiſchen halte empfohlen. A. L Wiebecke, Brüderſtraße.

Parfümeriemvon den verſchiedenſten Qualitäten und Gerüchen, als Extraits, Haaröle u. Pomma
den empfehlen zu reellen Preiſen Helmbold o.

Aechtes an de Cologne in Kiſten u. einzeln bei elmbold O0.
lüſſigen Leim, aufgelöſten Summt arabfenm offerirenDu J Helmbold e Co.Tinte zum Wäſchezeichnen, ſowie an de Ja n verſchiedene Füllung bei

Melmbold Co.Ehriſtbaumlichte in Wachs, Parafſin und Stearin empfehlen

Cabarets, ufFuſe und dazu

elnbold e Co. Leipzigerſtraße Nr. 109



kauf bei Brandt in Plößnitz.
ESola rot empftehit

Zwei gute Arbeitspferde auch zur
Droſche paſſend, ſtehen zum Verkauf

Frillen u. Lorgnetten

mit den feinſten Kryſtallgläſern,

Reisszeuge
eigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten,
Operngueker u. Fernröhre

in vorzüglicher Güte,
Thermometer

in 60 verſchiedenen Sorten von 5 an,
Alkoholometer u. Araeometer

ſehr genau gearbeitete Waare,

Schablonen
zum Vorzeichnen der Wäſche u. für Kinder,

Stereoscopenbilder
in unübertrefflich reichhaltiger Auswahl das Dizd.
von 15 e an empfehlen wir Alles zu den bil
ligſten Preiſen.
P aul Colla e Co., großer Schlamm 10.

Genueſer Citronat,
bei Kiſte à W 8 Ngr. Cassa,
bei 10 W à W 9 Ngr.

offerirt Hermann Thieme in Leipzig,
Nicolaiſtraße 47.

Neuen Genueſer Citronat in Schachteln à
30 W, ſowie ausgewogen offerirt billigſt

Hermann Pröpper.
Pferde- Verkauf.

Ein Paar ſtarke braune Arbeitspferde ſind
zu verkaufen bei

Friedmann in Bennſtedt Nr. 75.
Ein halbverdeckter zweiſpänniger Kutſchwa

gen, ziemlich neu, ſteht zum Verkauf
kl. Ulrichsſtraße Nr. 9.

1 neumilchende Kuh mit Kalb ſteht zum Ver

Eduard Thiele in Brachſtedt.

im grünen Hofe.

VFrische Schellfsoehe,
Cabliaur,feti. er. Winter-BRheinlachs.

G. Goldsehmidtt.

Drische Ananas Drüchte,
eimgem. Anamas in Gläsern von 20 Sgr. bis 6 Thlr.
eingem. Erd beeren u. Prstich zu Bowlen.

G. Goldschmeät.
Täglich frische Whitstable- Austern

in Wonnen und ausgezählt. G. Goldschmiät.
Ein geſandt.

Charlottenſtraße neunzehn,
Da wohnt der edle Mann,

Bei dem man auch noch einſehn
Alle die Regeln kann,

Mit denen iſt verbunden
Des kräft'gen Trank's Genuß,

Der Kranken und Geſunden
Unfehlbar helfen muß.

Wir haben ſelbſt erfahren
Des Trankes Wunderkraft,

Wir, denen ſchon ſeit Jahren
Der Huſten Schmerzen ſchafft,

Wir tranken eine Flaſche
Vom Kräuter-Liqueur nur,

Durch den das Sitz'n und Laufen Und ſchnell und flink und raſche
Wird ſchmerzlos in der Welt! Der Schmerz von hinnen fuhr!

Zum Danke der Erfinder
Ein donnernd dreifach: Hoch!

Auf daß er unſre Kinder
Auch heile künftig noch.

Und Alle die von Schmerzen
Noch heute geplaget ſind

Soll'n gehn mit gutem Herzen
Zu Daubitz hin geſchwind.

Jn herzlicher Dankbarkeit Etliche durch den ganz vorzüglich wohlthätigen Kräuter-Liqueur
des Herrn R. F. Daubitz in Berlin, n n 19, in unglaublich kurzer Zeit

eneſene.

Fort mit den Hämorrhoiden,
Fort mit beklemmter Bruſt,

Die Welt bekömmt jetzt Frieden
Und kann ſich weih'n der Luſt

Denn Daubitz hat erfunden
Den herrlichen Liqueur,

Der Kranken und Geſunden
Kein Uebel läſſet mehr!

Acht Groſchen koſt't die Flaſche
Von dieſem Göttertrank,

Greif' nur in deine Taſche
Und zögere nicht lang',

Dir dieſen Schatz zu kaufen
Für ſo geringes Geld,

Autoriſirte Niederlage in:
Alsleben Herr A. Schlegel.
Artern Herr H. Fuchs.
Bibra Herr C. Peime-
Bitterfeld Herr F. Krauſe
Brehna Herr Th. Sachtler

Landsberg Herr J. Thoß.
Laucha Herr Th. Kannis.
Lauchſtedt Herr Rich. Fahr.
Leimbach Herr J. G. Traue.
Löbejün Herr L. Birkhold.
Lützen Herr C. F. Weidling.

Cölleda Herr S. Hofmann. Mannsfeld Herr F. Hohnſtein. n
Cönnern Herr Th. Müller. Merſeburg Herren C. H. Schulze en
Delitzſch Herr H. W. Fiſcher. Sohn.Dommitzſch Herr J. G Neumüller. Mücheln Herr G. Vierling.
Droyßig Herr G. Ludwig. Naumburg Gur C. Fickweiler.
Düben Herr Ernſt Schulze. Herr L. Lehmann.Dürrenberg Herr W. Hilde. Nebra Herr C. W. Kabiſch.Eckartsberge Herr G. Packbuſch. Oſterfeld Herr A. Kompiſch.
Eilenburg Herr E. Ebersbach. Oſtrau Herr Ferd. Wittig.
Eisleben Herr Anton Wieſe Pretſch Herr L. F. Exter.
Frankenhauſen Herr Louis Voigt. Querfurt Herr J. E. Biener.
Freiburg a u. Herr C. Fverſter. Rößleben Herr Otto Berthold.
Graefenhainichen Hr. H. F. Streubel. Sangerhauſen Herr F. W. Quenſel.
Gröbzig Herr Alb. Püſchel. Schkeuditz Herr W. Hecht.

J Halle Herr G. M Gier Schkoelen Herr Louis Boehme
Heldrungen Herr C. G. Lorbeer. Schmiedeberg Herren A. Booch Sohn.

Schraplau Herr F. E. Canigs.See e g. ben ee Teuchern Herr C. F. Burckhardt.
83 Teutſchenthal Herr W. NetteDe er s re Weißenfels Herr E. F. Zimmermann.

Jeſſen Herr E. Krebs Wiere Herr G. tKelbra Herr C. Troebs. iehe Herr C. A. Knorr.
Zeitz Herr C. Nieſer.r r er Zörbig Herr C. F. Straube.

Bei Joh. André in Offenbach Louis
Bauer in Dresden Carl Luckhardt in

Cassel, C. F. Kahnt in Leipzig Fr.
Bartholomäus in Erfurt und der Helarichs-

hofenschen Musikalienhandlung in Magdeburg
erschienen wiederum in neuen Auflagen:

-Tänze und Märsche
rür ianoforte

von
EPMUND- BARTHOLOMAUS.

Sgr.
o. I. Ländlich-sittlich, Polka. 2. Aufl 5

2. Cavallerie-Galopp. 2. Aufl. 7
3. Vergissmeinnieht, Polka. 4. Aufl. 7

4. Maryanka, Polka-Aazurka 5
H5. Veranda, Polka-Mazurka 5

G. Klänge a. d. Heimath, Landlert 4. Atfl.
Un souvenir a deux beaux yeux, Polka 75

10. Tony-Polka. 3. Aull.

Erfurter Polka 712. Parade-Marsch. 3. Aufl. u 2,5.
13. Piekniek-Poſka. 2. Kufl. 7
14. Gruss an Dresden. Walzer 15

5 15. Fest-Polonaise. 2. Aufl 7
16. s Lorle, Tyrolienne- 3. Aufl. 10
17. Umions-Quadrille 1018. Erinnerung an Teplitz, Galopp 10

5 19. Minna Tyrolienne. 2. Aufl. 7
Mivat Leipzig, Polka 721. Artillerie-Defilir-Marsch 7

25. PFélicie, Tyrolien ne
26. Klänge aus dem Loh, Walzer 15

35 27. Elise, Rheinländer- Polka 7727,
„528. Steeple- chase, Galopp 7

29. Jenny Rheinländer- Polka 7
30. Juliette, Tyrolienne. 2. Au 7
31. Clara, Rheinländer- Polka 7
32. Sophien Länder 733. Victoria Rheinländer Polka 7
34. Jubelfest -Marseh. 2. Aufl. 772
36. Euterpe- Polka e

37. Militair Quadrille 10(Zu beziehen durch alle Buch- und Musikalien-
handluugen.)

Halle December 1863.
Das General Depöt für die Provinz Sachſen

Verd. Randet.

B. Leinert's Beestauration
Rathhausgasse Nr. 15.

Jeden Abend Geſang und Jnſtrumental Concert der Geſchwiſter Jeidler.Täglich friſchen Haſen n anſebegken, Thüringer Lagerbier Zerbſter Bitterbier ff.
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Se
Grosser Weihnachts- Ausverkauf

zum Vortheil ſämmtlicher Herren Halle's und der Umgegend
K. AUr. 54. Große Ulrichsſtraße Ur. 54 in Halle aS.

X GOoBSaGüitedererlimer kleider-- alleIn Folge des anhaltenden ſchlechten Wetters wie der politiſchen Wirren hervorgerufen durch die

e Schleswig Holſteinſche Frage,
iſt ſchon ſeit Wochen eine Geſchäftsſtockung im Allgemeinen eingetreten und iſt auch

die Commandite der Berliner Kleider-Halle, große Ulrichsſtraße 54,
nicht davon verſchont geblieben.

Jn Folge deſſen hat ſich das Lager ſo coloſſal angehäuft, daß der Laden, ſo groß er auch iſt, dennoch nicht Platz genug bietet,
ſämmtliche Waaren unterzubringen

Um nun einen Theil dieſes ungeheuer großen Lagers zu räumen wie um den geehrten Herren wieder einmal eine äußerſt gün
ſtige Gelegenheit zum Einkauf von

Herren Kleidern
zu bieten hat ſich der Beſitzer obiger Commangdüte entſchloſſen von heute anS rinen großen Weihnachtg- Ausverkauf zu eröffnen.

Es wird hierbei nur darauf geſehen, daß ſämmtlichen Herren bei ihren Einkäufen ein wirklicher Vortheil und ihnen Gelegenheit
geboten wird ihre Einkäufe t

ſo enorm billig zu machen, wie dies bei keinem Andern möglich ſein dürfte.
S Es wird daher anf jedes nur annchmbare Gebot reſlectirt.

x Sämmtliche Herren Anzüge wie Schlafröcke und Knaben Anzüge
ſind von den beſten deutſchen, engliſchen, franzöſiſchen und niederländiſchen Stoffen, nach neueſten Façons, elegant und gediegen geferfigt.

Als Beweis der fabelhaften Billigkeit diene nachſtehender Preis Courant-
Die feinſten Doubel, Diagonal, Natiné-, Velour, Buckskin- und Düffel Ueberzieher von 6

früher 9 20Beinkleider von feinen franz., engl. u. deutſchen Stoffen in A0 verſchiedenen Muſtern, von 22 W an.
Tuchröcke auf Seide und ff. Lüſtre von 6 an.
Echte bairiſche Joppen in Doubel von 2 P an.
Jaquets oder Geſellſchaftsröcke in ff. Niederländer Stoff von 5 an.
Mavelocks, das Neueſte hierin, von T an.
Eine große Auswahl in Knabenſachen.
Schlafröcke ebenfalls in großer Auswahl!

h e

e

NB. Beſtellungen werden nach den neueſten Journalen binnen 24 Stunden ſolide und ſauber ausgeführt.

52 Große Ulrichsſtraße 54.

d e

w.e

S e

zigerſtraße 39.
e

e e
erlin Leip

Richard Mühimann,
Barfüßerſtr. I in Halle a/S. er
ſchien ſoeben:
Der Heilsweg. 4 PredigtenZum Einkauf von W eihnachtspräsenten f. Erwachsene u. Künder,

eignet ſich der Auswahl und Billigkeit wegen vorzüglich der von H. Hoffmann Paſtor auf dem
Neumarkt vor Halle. gr. 8. 3 Bogen.e Präsent- Laden, gr. Ulrichsſtr. Nr. 42. veech w. s Sgr

Photographiſches Atelier waratunicntevon Assmann G Meigatter, Geiſtſtraße Nr. 34. e ine e. und bunteſowie Stearinlichte und bunte

i i i i Ohristhb licht te e e e ite e raßeGänſepökelſleiſch, 9 Pfund 2 Sgr. Fusehagten ten
3 ſj 8 it Honig- ann ſchenHeringe, à Stück 3 u. 4 Pf., Dſengarren bieempfiehlt O. Meer. Ziübert Schlüter gr. Steinſtraße



c

Er Ganz billig and dooh höohst elegant!!

empfiehlt in vorzüglicher Gütear rtee, rin os und WG. Glöpel, früher Rahneſeld G Co.,
Barfüßerſtraße 16. 1

Se
Auch ſteht bei mir ein ſchönes Marmonium zum Verkauf.

e e Vonin Hüten, Häubchen, Cofffuren und Netzen ſowie überraſchenden Phantasſe- Artikeln
zu einer Weihnachts-Aumsstellung arrangirt und bieten ſämmtliche Gegenſtände die reichhaltigſte Auswahl.

G. Glöpel.

ſind

Jch halte ſolche unter reeller Bedienung ganz ergebenſt empfohlen.

u Putz und Modewaaren- Handlung,
103. Leipzigerſtraße im „goldenen Löwen 103.

E. BRalIkränze in brillanten Lichtfarben, von 15 S bis 5 R pro Stück, empfiehlt
rn

Eine Partie Netze verkaufe ich, um damit vor dem Weihnachtsfeſte zu raumen, unter dem Halbkoſten- Preiſe.
V. Fcun, 103. Leipßigerſtraße im goldenen Löwen“ 103.

e BalikKränze, Schärpenin reichſter Auswahl empfiehlt zn auffallend billigen Preiſen

Los Sr.e Filzhüte für Herren, Damen, Mädchen
und Knaben, von 26 Sgr. an, empftehlt

L oehs Sr.Blumen, Federn, Bänder,Schleier, Nüſchen, Brochen u. ſ. w. billigſt bei

Foerös Scaces,
große Ulrichsſtraße 24.

ſRi9. awen Moſercinn R.
S Die l. Nummer iſt ſoeben ausgegeben! S

Mit dem 1. Januar tritt die

Pariser und Wiener Damen-Modezeitung

9 z 66 Se R
welche ſich ſchon ſrit 15 Jahren der höchſten Gunſt der
Damenwelt zu erfreuen hatte,

ihr 16. Lebensjahr an und zwar in einer viel prächtigeren und weit
eleganteren Ausſtattung, als ſte je ein Mode-Journal geboten hat.

Der verhältnißmäßig höchſt geringe Preis pro Vierteljahr

hl 15 Sgr.wofür 13 Nummern mit 26 Bogen Text (13 Bogen literariſchen Jnhalts),
13 colorirten echten Pariſer Modekupfern, 7 großen Schnittmuüſter Bogen und
6 Tapiſſerie Bogen

geliefert werden, macht die „Jris“ zur billigſten, eleganteſten und praktiſchſten
Damen Modezeitung und zugleich zum intereſſanten Unterhaltungsblatt.

Alle Buchhandlungen geben von heute an Probe- Nummern und
Proſpecte gratis und nehmen Abonnements an, in

Halle: Schroedel Simon.

e Nur practische Sohnittmuster- und Tapisserie-Bogen.

Albert Heynemann,e Krillenfabrikant,
großer Schlamm Rüprechts Hof,

ernpfiehlt ſeine ſelbſt gearbeiteten Rrülkenm mit den beſten Gläſern zu den billigſten Preiſen

Die Pianoforte-Pabrik

von o inParadeplatz
empfiehlt das Neueſte von Mügel und Pianinos unter Garantie zu feſten Preiſen.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Bad Wittekind.
Heute Sonntag den 20. December

Comocoert.
Anfang 3 Uhr E. John,Stadtmuſikdirector

Hotel Garmi Zur Tulpe
Sonntag den 20. December
Abend- Ooncert.

Anfang 7 Uhr. E. John.
Jm Saale der Weintraube.

Sonntag den 20. Decbr. 3 Uhr Nachm.

8. Trio-Concert.
Trio Gadür (ungariſch) von Haydn. So-

nate Cis moll von Beethoven. Fantaſie von
Merk für Violoncello. Violin- Concert von

David. E. Apel.rer SalonSonntag den 20. Decbr. Nachmittags
und Abendeoncert.

Anfang 3 u. 7 Uhr. F. Fiedler.
Stadttheater in Halle.

Sonntag den 20. December. Gaſtſpiel der
Frau von Bärndorf vom Königl. Hofthea
ter zu Hannover: Maria Stuart, Trauer
ſpiel in 5 Akten von Schiller.
Maria Stuart Frau v. Bärndorf.
Montag den 21. December. Letztes Gaſtſpiel

der Frau von Bärndorf: Adrienne Le
couvreur, Schauſpiel in 5 Akten nach dem
Franzöſtſchen.

Adrienne Lecouvreur Frau v. Bärndorf
als letzte Gaſtrolle.

Dienstag den 22. Decbr. Der Waffen
ſchmied, komiſche Oper in 3 Akten von
Lortzing.

Verloren
wurde ein Einſchreibebuch von der Leipzigerſtr.
bis auf den Markt. Wer daſſelbe wiederbringt,
erhält 1 Thlr. Velohnung.

Ferdinand Haller, Fleiſchermſtr.
Rothmelirtes wollenes Zeug zu Beinkleidern

iſt auf dem Chriſtmarkte aus einer Drechsler
bude abhanden gekommen der Wiederbringer
erhält 1. Belohn. bei Bäntſch Markt 6.

Herrn A. Kirſten in Oppin
zu ſeinem heutigen Geburtstage ein e
Hurrah.

Familien Nachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Die Verlobung meiner Tochter Clara mit
dem Dr. phil. Herrn BeheimSchwarzbach
zeige ich Verwandten und Freunden ſtatt be
ſonderer Meldung hiermit ergebenſt an.

alle, December 18639 Verw, Kreisrichter Delbrück

e 22

geb. Voehmer.



Dritte Beilage zu. Rr. 298

ckanntmachungen.
Taubſtummen-Anſtalt.

Dienstag den 22. d. Mts. Nachmittags 5 Uhr
findet in dem gütigſt bewilligten Saale des
Neumarktſchießgrabens die öffentliche Beſchee
rung für die Taubſtummen ſtatt. Alle rer
ten Damen des Frauenvereins, ſo wie vie ge
ehrten Freunde der Taubſtummen werden zu
dieſer Feier hierdurch ergebenſt eingeladen.
An Chriſtgeſchenken gingen ferner ein Von den

Gemeinden Battgendorf 20 2 Reins
dorf 8 15 Salzmünde 3 Muſch
witz 2 8 Niederclobicau I. Beu
ditz an W 15 1 6 Wennungen 1
20 Gonna 2 e 12 Wüuürchwitz
16 Von der Schule in Catharinenrieth
10 Von Frl. G. 15 B. 1Hr. Bm. R. 1 Hr. J. R. 1 K.in Rothenburg 2 Hr. Kfm. L. 1 Partie
Schreibebücher und Fr. G. v. S. 1 Laterna

magica und 1 Schießrohr. Den milden Ge
bern herzlichen Dank.

Hallke, den 18. December 1863
Klotz.

Das photographische Institut
von Ganmssauge, Leipzigerſtr. 95 u. 96,
liefert Viſitenkarten à Otzd. 2
und 1 in beſter Ausführung und unver-
gänglich. Einzelne Portraits von 5 an.
Empfangs und Aufnahme Salon ſind gut ge
heizt.Luſnahnte täglich von früh 9 bis Nachmit

tags 3 Uhr. Lager echt Amerikaniſcher
Etuis, Medaillons und Rahmen jeder

Art zum billigſten Preis
G. A. Schneider.

Höchſt wichtig für Schwerhorige.
Der von Dr. NRaudnitz dargeſtellte, in al

en Ohrenkrankheiten bei Erwachſenen wie bei
Kindern ſo berühmte Schweizer Gehör
Liquor, welcher nicht nur bei allen Erkran
kungen der Gehörwerkzeuge ein untrügliches
Mittel iſt ſondern auch in tauſenden von Fäl
(en die gänzliche Taubheit geheilt hat, wird ge

gen portofreie Einſendung von 20 pr. 1Hri
ginal Flacon mit Gebrauchs Anweiſung oder
2 pr. 3 Stück ſogleich zugeſendet durch

elmnboldl e Co. in Halle a/ Saale.

Gummiſchuhe,
echt franzöſiſche empfiehlt H. Mochau.

Eine in vollem Betriebe befindliche Ziegele!
in der Nähe eines Bahnhofes mit 8 Mrg. Areal
ſoll verkauft werden. Näheres durch

G. Mäartinius.
Wer ein gutes! wer ein billiges! wer

ein praktiſches Kochbuch in ſeiner Wirthſchaft
einführen will, der kaufe nur „Ritter's Jllu
ſtrirtes Kochbuch““ (Mit 1678 Recepten. Preis
1 Thlr.) denn es iſt jetzt das anerkannt beſte

Kochbuch Agnes LeVorräthig Halle in der Pfefferſchen
Buchhandlung
Eine gut nährende Reſtauration mit Billard,
Materiglladen und überbauter Kegelbahn ſoll
veränderüngshalber unter günſtigen Bedingun
gen für 4500 verkauft werden durch den

Expedienten E. Kölbel in Querfurt.
Eine Windmühle nahesbei einer Stadt ge

legen, ſoll veränderungshalber verkauft werden,
für die Kaufſumme von 1600 Näheres
zu erfahren bei

C. BöttcherZörbig.

Eine ſchlachtbare Kuh ſteht zu
erkaufen in

z Bennſtedt Nr. 41.
Federn und Betten verkauft e

Löffler in Schraplau.

der Halliſchen Zeitung (in G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Sonntag den 20. December 1863.

Fianoſorteabril«g
von

en e ehe e,empfiehlt eine Aus u 8 vie e e
eine Auswahl der ſchönſten I gel. tafelförmiger Pianofortvon herrlichem Ton, elaſtiſcher Spielart ind Alter bemahrter Güte n en s

Reizende
Feſt Geſchenke in Porzellan Glas und Siderolith empfiehlt

Gustav erber, große Steinſtraße Nr. 72.
Avis für Porzellanhänudier

Mein großes Lager von vergoldeten und weißen Tassen halte beſtens empfohlen. Jn Folge meiner Caſſa Einkauf kann ich Dit kenne
ſten Fabriken eoneurriren. Gustav Werber, gr. Steinſtr. Nr, 72.

S Als Inspektor und BRechnungs führe wird für ein bedeuten-
des Besitzthum auf dem Lande (Ziegelei, Chamott Fabrik und Kohlenbergwerk) ein gebil-
deter eautionsfähiger Mann gleichviel welchen Statdes, verlangt. Das Engagement Kann
bei 750 Thlr. kestem Gehalt und Tantieme auf mehrere Jahre contrahirt werden. Nähere
Auskunft ertheilen im Auftrage A. Goetsech G Co. m Berlin, Neue Grünstr. 43.

Haus Volks und Comtvirkalender vro 1862 empfiehlt
W. Hesse, Schmeerſtraße 36.

Zum bevorſtehenden Jahreswechſel empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von Handlungs
büchern zu äußerſt billigen Preiſen W. Hesse, Schmeerſtraße 36.

Chr. Glager, Gr. Klausſtraße

r Ur. 24,empfiehlt geafchte Heocimal- Was en mit polirtem
Tragkraft welches ſich zum Wuthſchaſtsgebrauch

Per Paguet 4 Sr. GegeS n als un S 8S der 14Kr 7 W S Brustl den S SS J J B.S

S S 2 eSe u J h Vs Stollwerckeche Vrust Bo e
Ein ſicher und ſchnell wirkendes Hausmittel gegen Huſten und Heiſerkeit, ſowie Hals und

Brüſteatarrhe, werden in verſtegelten Packeten mit Gebrauchs Anwei aalles be E. F. Baentſch, Martt e e weiſung A. M Fetkauft in
Empfehlenswerthe Weihnachtsgeſ chenke.

Ule, Das Weltall. Beſchreibung und Geſchichte ves Kosmos im Entwickder Naätur. Allen Freunden der Natur gewidmet. 3. ſehr verbeſſerte r

gen vermehrte Auflage. Eleg. geb Preis 3
Seriver's Seelenſchatz. Ein Andachts- und Erbauungsbuch für Kirche, Schule Haus

Herausgegeb. v. Bandermann. 2 Bände. Eleg. geb. Preis 2
Burkhardt G. C. Gleichnißbrevier aus dem geiſt!. Seelenſchatz m. e. Vorworte von

Prof. Moll. Eleg. geb. in Goldſchn. Preis 1 10
Eurmeister Prof Dr. II. Reise durch die La Plata Staaten. 2 Bände. Preis 6
Wolff, Muſterſammlung deutſcher Gedichte. 8. Aufl. cart. Preis 16
WMüller, populäres Lehrbuch der Flächen u. Körperberechnung. 2. Aufl. Preis 15
Kaltſchmidt, Fremdwörterbuch. (StereotypAusg.). Preis ſtatt 20 e nur 5

W. Schmmiddt's Buchhandlung.

Feinſte Geſundheits-Cacaomaſſe
verkqufe ich unter Garantie der Reinheit à 15 in 5 W Blöcken à 14 und in El

noch billiger. A. Mrauitz, nCartonnmagem und Schachteln,
höchſt elegant und ſauber zu noch nie dageweſenen billigen Preiſen bei A. Kratz

Chocoladen aus der J. J. Hauswaldt ſchen Fabrik in Magdeburg in jeden an
A. Krantz, gr. Steinſtr. Nr. 11tum bei

o Vollſtändiger Ausverkauf
meiner ſämmtlichen Galanterie und feinen Lederwagren f. Toilett
Seifen und Parfümerien zu auffallend villi Preiſen
ich dieſe Na u ar zu führen beabſichtige gen Preiſen e

m Meine Papier, Schreib- und ZJeichenmate
rialien Handlung behält ihren ungeſtörten Fortgang

Gohe, alle am alten Markt.
Ein leichter, elegant und dauerhaft gebauter

halbverdeckter Kutſchwagen ſteht billig W ver

kaufen.

Zörbig. RNanft.
gutem Lohn dauernde Beſchaftigung in der Ku
pfer, Meſſing und Eiſenwaaren Fabrik von
C. Köppe in Merſeburg.

Ein oder zwei tüchtige Gelbgießer finden de



Agenten Geſuch.
Jn Halle Merſeburg Eisleben

und Sangerhauſen werden für eine ſolide
und ſicher fundirte Lebensverſiche-
rungs- Geſellſchaft unter höchſt günſti
gen Bedingungen thätige Agenten geſucht.
Qualifizirte Bewerber wollen ſich gefälligſt mel
den unter Chiffre K. (22. poste restante Mag-
deburg

Eine Gaſtwirthſchaft, welche ſich einer guten
Nahrung zu erfreuen hat iſt zu verpachten u.
ſind zur Uebernahme des Jnventars 1000
erforderlich. Nähere Auskunft ertheilt

Karl Saller in Zörbig.
Der Beſitzer einer gangbaren Waſſerkraft u

ca. 100 Morg. gutem Acker in reichlich u. gut
und billigſter Kartoffelgegend nahe der Eiſen
bahn wünſcht einen Theilnehmer zur Anlage
einer Kartoffel-Stärkefabrik u. dgl. m. die Waſ
ſerkraft zu benutzen. Gefällige Offerten mit
Angabe des Einlagekapitals und praktiſcher Aus
bildung werden unter Adreſſe H. H. durch Ed.
Stückrath in d. Exped. d. 3. erbeten

Ein unverheiratheter Mann von 36 Jahren,
der ſchon längere Zeit als Kutſcher und Haus
knecht gedient hat und mit guten Zeugniſſen
verſehen iſt, ſucht eine Stelle. Zu erfahren
bei dem Gaſtwirth Keller in Eisleben.

J auch getrennt, ſind aus3500 Thlr. guleihen Schmeerſtr, 16.

So viele Kochbücher es auch giebt, ſo kann
ich doch behaupten daß die Recepte Alle für
einfache Haushaltungen zu koſtſpielig, die Quan
titäten meiſt falſch angegeben ſind. Wer ſich
daher ein größeres Kochbuch anſchaffen will der
kaufe ſich nur Ritter's Jlluſtrirtes Koch
buch. (Mit 1678 Recepten. Preis T &Thlr.)
Jch halte dies von allen großen Kochbüchern
für das allein beſte, und habe vieb daraus ge
lernt.

C. Schmidt, Praktiſche Köchin.
Vörräthig bei Manau Anton in alIe.

Ein Privat Secretair, der Kenntniſſe vom
Regiſtrkaturweſen hat und gute Zeugniſſe beſitzt
findet gegen ein monatliches Honorar von 12
Thalern ſofort Beſchäftigung beim Kreisbaumei
ſter Gebauer in Delitzſch
Bei N. Simrock in Bonn erſcheinen
it. vorräthig bei l. Karmrodkt in Halle
Mendelsohn's Lieder ohne Worte

für Pianoforte, 7 Hefte, complet.
Wohlfeile Hetav Ausgabe

Netto Preis Thlr. 2. 20 Sgr.
Bei Joh. Urban Kern in Breslau iſt
erſchienen

Agenda
Notizbuch für jeden Tag des Jahres
11. Jahrg. Mit Münz, Gewichts und Zinſen
tabellen, Notizzettel über gültiges und ungültiges
Papiergeld c. Eleg. in Leinwand geb. 10 Sgr.

Dies billigſte Notizbuch empfiehlt ſich durch
portative Einrichtung und ſchöne Ausſtattung.
Vorräthig bei Sehroedel G Sünon,

gaſſe parterre.

Hampelmänner à Dtzd. 75 Bilderbü
cher 2 Bogen ſtark à Otzd. 722 Schreib
bücher 4 Bogen ſtark 7 Bilderbogen
bunt 5. à Buch, ſchwarze Bleiſtifte
und Halter à Otzd. 1. bei Aug. Hen-
ning a. d. Glauch. Kirche.

Ein junger Kaufmann mit einem baaren Ver
mögen von 5000 Thlr. wünſcht ſich bei einem
rentablen Fabrikgeſchäft zu betheiligen. Offer
ten nimmt Ed. Stückrath in der Expedi
tion dieſer Zeitung entgegen unter T.
Bruchbandagen bei M. Lariges Söhne

Montag Broihan, Dienstag und
Donnerstag Braunbier in der
Brauerei von

Oaxl Bduard Schober.

Ein Reitpferd RappHengſt, gut gerit
ten und fromm, ſteht zum Verkauf bei

Dr. Atenſtädt in Bitterfeld.

Berliner Reſorm,
Redacteur Dr. Guido Weiß,

die reichhaltigſte der Berliner
Zeitungenvertritt die Grundſätze und Anſprüche der

Linken der Fortſchrittspartei.
Dieſelbe erſcheint täglich 19, bis 2 Bo
gen ſtark. Preis bei allen Poſtanſtalten
innerhalb des Preuß. Staates vierteljähr
lich 1 10 innerhalb des Oeſterr.
Deutſchen Poſtverbandes 18

J Empfohlen zu gef. Abonnements auf
das am 1. Januar 1864 beginnende neue
h Quartal.

SGGOoGGGhhGGÖÜ hen
Zeichnungen Bilderbücher! t Spiele,

3 Bände, Erzählungen mit 18 Bildern
nur 6 Dichtungen gebd. 2 Märchen
2 mit Bild. Welt u. Naturgeſch 6 u.
Andres f. Kinder für ältere gute hiſtor. my
thol. u. claſſiſche Werke von Schiller Leſſing,
Klopſtock, Rückert, Lenau, Shakeſpeare, Gö
the, Platen, Zedlitz Heine und Andere, meiſt
Prachtbd. alt u. neu. Bösttiger deutſche Ge
ſchichto, 8 Bde. 12 Converſat. Lexicon 4
Bde 12 12 Bde. 40 12 hübſcheBilder 2 prächt. Farbendr. Bill
der u. Photograph. Albums mit, vollem Gold
ſchn. 9 Steckelbein mit 100 Bild. 5
Lexica n vei Peterſen, Barfüßerſtr.
u. Schulgaſſen Ecke 10.

Halle in der
Pfeſferschen Buchhaneig.

Pfeffer u. Hahn)
iſt vorräthig:

M. Neumann, Direktor der Gewächshäuſer des
Muſeums der Naturgeſchichte zu Paris), Grundſätze
und Erfahrungen über die Anlegung, Erhal-

tung und Pflege von

Art,

d

Glashänſern aller
als Glaskäſten, Hrangerien, kalten, gemäßig
ten warmen Häuſern und Treibhäuſern mit
der Einrichtung von Rauchkanälen, Waſſer,
Dampf und Luftheizungen und Ventilation,
Dritte vermehrte Auflage von J. Hartwig,
Hofgärtner in Weimar. Mit einem Atlas von 48
Tafeln mit 177 Abbildungen gr. 8. Geh. 2

Der Name Neumann s an der Spitze iſt an ſich die
ſein Werke der Empfehlung genug da in ihm, dem nun
Heimgegangenen die geſammte europäiſche Gärtnerwelt
einen der Koryphäen der modernen Gartenkunſt verehrt,
und ſeine amtliche Stellung zu einer der bedeutendſten
Garkenanſtalten der Welt ihm vollkommen zu Verſuchen
und Erfahrungen aller Art in einem Grade
wie es nur Wenigen vergönnt iſt.

Zwei fette Landſchweine ſtehen zum Verkauf
größe Klausſtraße Nr. 19.

Die e e Nx. 40am Markt empfiehlt zuin bevorſtehenden Weih
nachtsfeſte ihr reichhaltiges Lager in Müffen,
Kragen und Manſchetten, Herren und Knaben
Mützen neueſter Fagon Shlipſe, Cravatten zu
ſoliden Preiſen

Süßen ital. Wein
dem Ungar Wein (4hnlich) empfingen und
empfehlen das Quart mit 12 ohne Flaſche,
im Anker zu 12 der halbe Änker 65 incl.
Gebind. Kerſten S Dellmann.

befähigte,

Schablonenſpiele für Kinder paſſend
zum Weihnachtsgeſchenk, empfiehlt

H. Uhlig, gr. Ulrichsſtr. Nr. 39.
E. Die ſo ſchnell vergriffenen billigen

SolarölLampen empfing und empfiehlt unter

Garantie B. Kürze.a Zu Feſtgeſchenken paſſend auch
alle Sorten Blech Meſſing u lackirte Waga
ren neuſilberne Eß- u. Theelöffel, den feinſten
ſilbernen gleich Suppenkellen in Meſſ., Neuſ.
u. Britann Hängelampen, Vogelkafige ſehr
billig empfiehlt

B. Kürze, gr. Ulrichsſtr. 47.
Korbmöbel empfehlen Wiederverkäufern

zum Fabrikpreis.
renden Artikel Weide oder Rohr effectui
ren wir prompt größere Lieferungen auch
mit Verbindlichkeit.

Halle, Weingärten. Gebr. Elitzſch.
Faßreife in allen Größen von 4— 14 Fuß

Reifſtangen u. Korbweiden haben jetzt
Lager vom beſten Sortiment.

Halle, Weingärten. Gebr. Elitzſch.

Nouleau r
empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken paſſend, in
großer Auswahl zu den billigſten Preiſen ſo
wie auch Tapeten

E. Fleiſcher, neue Promenade Nr. 8.
Schiefer u. Metalltafeln, gefüllte

Schulmappen à St. 5 Federkaſten
à St. 1 Bleiſtifte à Dutzend 1
Schreibbücher, gutes Papier, Siegel- u.
Packlack à W von 6 an bei L. Roſenberg, Schmeerſtr. 13 neben Hrn. Wächter.

eine neumilchende Kuh mit dem
Kalbe ſteht zu verkaufen bei Wilh.

S Sturm in Schlettau b. L.
Genueſer Eitronat, NRoſenwaſſer

u. Citronvl in ſchönſter Waare bei
J. F. Stegmann, Markt 13.

Sorauer e a tgrin2 x ense eNächte Woche Montag Broihan
und Dienstag ind Donnerstag

Alle der Korbflechterei gehö

Braunbier in Schwemmenbrauhaus

bei H. Müller.GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Ergebene Anzeige.
Einem geehrten Publikum hiermit die erge

bene Anzeige daß ich eine neue Sendung vor
üglicher Schwarzwälder ſo wie auch Taſchen
Uhren vach beliebiger Auswahl ſo wie diverſe
Uhrketten c. welche ſich zu Weihnachtsgeſchenken
eignen erhalten habe und empfehle ich dieſe
Artikel auf Garantie zu äußerſt billigen Preiſen.

Wettin, den 18. December 1863

Herr General d. J. von Peucker, em iehltdieſes Buch durch hohen Erlaß vom 14. dern

vor, welche Herz und Gemüth jugendlicher Le
ſer zu erheben und zu erwärmen im Stande
ſind.

Preis des Buches 18
Vorräthig bei Sonroedel Simon

1 Pferd, 5 J. alt, braun u. groß, ſowie 2
gutmilchende Ziegen ſollen veränderungsh. bal

digſt verkauft werden gr. Brauhausg. 15

Verlag von Julius Springer in Berlin
So eben iſt erſchienen und in der

Pfefferschen Buchhanälg.
(Efetter u. Hahn)

in Halle zu haben:
Die Vertilgung

des Maikäfers u ſeiner Larve,
Erfahrungen und Beobachtungen

von

Krohn,
Königlich Preußiſcher Oberförſter.

Broch. Preis 10
Jnhalt: J. Lebensweiſe des Maikä

fers. I Der durch den Maikafer und
den Engerling angerichtete Schaden
I. Urſachen, welche die Vermehrung
des Maikäfers befördert haben. IV.
Mittel, um der Vermehrung des Mai
käfers zu begegnen und jede Beſchä
digung abzuwenden.
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